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8 1 Sitzung vom 19 Februar
Am Miniſtertiſch von Dallwitz
Präſident Graf von Schwerin Löwitz

Sitzung um 11 Uhr
Zunächſt wird entſprechend dem Berichte der Geſchäfts

ordnungskommiſſion die Genehmigung zur ſtrafgerrchtlichen
Verfolgung des Abg Dr Crüger Hagen Vp im PrivatKagererfahren wegen Beleidigung nicht erteilt

Es fo gt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs betreffend

Erweiterung des Stadkkreiſes Danzig
Der Berichterſtatter Abg MenzelDirſchau nl teilt mit

vaß die verſtärkte Gemeindekommiſſion den Entwurf einſtimmig
unverändert angenommen habe und beantragt die Annahme des
Entwurfes

Abg v Kries Konſ
Meine Freunde werden trotz einzelner Bedenken doch der Vor

lage zu ſtimmen weil wir durch die Kommiſſionsverhandlungen
u der Ueberzeugung gekommen ſind daß in Danzig beſondereVerhältniſſe vorliegen die die Eingemeindung der in Frage ſtehen

den Landgemeinden geboten erſcheinen laſſen
Ein Regierungskommiſſar teilt mit daß die Verhandlungen

uber die Eingemeindung von Oliva und Zoppot geſcheitert
ſeien die beiden Badeorte könnten auch ſehr gut ſelbſtändig weiter
beſtehen

Abg Hirſch Soz erklärt ſich ebenfalls für die Vorlage
Der Entwurf wird hierauf in zweiter und dritker

Seſung definitiv angenommen
Der Etat des Miniſteriums des Jnnern

Zehnter Tag

Die Einzelberatung wird bei dem Kapitel Polizei
verwaltung von Berlin und Umgegend fortgeſetzt
Hierzu liegt der Antrag der Abgg Frhr Schenk zu
r i Konſ Vorſter Frk Dr DittrichZtr und Dr Schroeder Caſſel Natl betreffend die

Bekämpfung der Unſittlichkeit
vor ferner der Antrag Aronſohn Vp gegen das Ver
vot des Berliner Polizeipräſidenten betref

fend die Vereinigung Berliner Schutzleute
Abg Dr Liebknecht Soz

Die Unſittlichkeit iſt heute nicht größer als zu anderen Zeiten
Das Sexualleben iſt allerdings in einer Zeit der Gärung lebhafter
als in Zeiten abgeſchloſſener Kultur Die Proſtitution iſt kein
Maßſtab für die Sittlichkeit ſondern ſie iſt ein Ausfluß des Mi
lieus ein Produkt der ſozialen Entwicklung und kann nur durch
ſoziale Reformen bekämpft werden Es iſt nicht wahr daß die
Unſittlichkeit in den großen Städten größer iſt als in den kleinen
Das Nachtleben iſt in Berlin allerdings ſtärker entwickelt als
in den Großſtädten des Auslandes aber dies läßt keinen Schluß
auf eine größere Unſittlichkeit zu Kein Menſch wird z B be
haupten daß die Unſittlichkeit in Berlin größer iſt
ſt i i de 7 i zum Kampf gegen die

ichkeit auf ei benu i igei aber vielfa äals Lockſpitzel v Folge aber ſas Suvalter
Der Prozeß in Myslowitz hat gezeigt daß die Polizei ſogarmit Mädchenhändlern in Verbindung geſtanden hat f Be

Keht tatſächlich eine Polizeiverordnung nach welcher Offi
siere im Verkehr mit Proſtituierten nach Möglichkeit geſchont werden ſollen Sie würde ſich ja auf eine alte
Kabinettsorder ſtützen können wenn ſie dieſes auch noch nicht
ausdrücklich ausſpricht Eine wirkliche Beſſerung iſt nur durch
Prophylaxe durch Hebung des ſogialen Niveaus und der Bildung

der arbeitenden Klaſſen zu erreichen Allerdings verſtopft die
lizei durch kleinliche Maßnahmen die Quellen aus denen den

rbeitern ihre Bildung ſtrömen ſoll Jch erinnere nur an die

eröffnet die

Mißgriffe der Zenſur und an ben Fall Jrrgang Die Schutz
leute beklagen ſich immer wieder über die ſchlechte Behandlung
durch die Vorgeſetzten über Dienſtſtrafen bei den kleinſten Dienſt
verſäumniſſen ſchwere Beleidigungen Strafverſetzungen Fehlen
eines geordneten Diſziplinarverfahrens Fortbeſtehen der Arreſt
ſtrafe Nichtvorhandenſein eines Unfallfürſorgegeſetzes
für die Schutzleute Das Vorgehen des Berliner Polizeipräſiden
ten gegen die Vereinigung Berliner Schutzmänner
iſt durchaus ungeſetzlich und ſteht im Widerſpruch zu den Grund
rechten der Verfaſſung und der bürgerlichen Freiheit Man be
handelt die Schutzleute als Kulis und Sklaven und fürchtet nun

daß ſie durch Zuſammenſchluß zur Erkenntnis ihrer unwürdigen
Lage kommen Es iſt nicht richtig daß Polizeibeamte an den
Prämien für die Ergreifung von Verbrechern uſw partizipieren
Beamte dürfen ſolche Belohnungen nicht annehmen Das Vor
gehen des Polizeipräſidenten in der Lichtreklame iſt recht
Keinlich Die Berliner Verkehrsverhältniſſe laſſen viel zu wün
hen übrig vor allem müſſen die Ausnahmebeſtimmungen für die
Automobile beſeitigt werden Ueber das ſtandalöſe Ver
fahren der Lockſpitzel in Gaſtwirtſchaften die die Ueberſchreitungen
r Polizeiſtunde anzeigen haben wir immer noch keine ge

zügende Auskunft erhalten Mit dem Plakatverbot der
Kirchenaustritisbewegung nützt Herr von Tagow uns
nur dadurch wird ſo recht der enge Zuſammenhang zwiſchen Po
Kzei und Kirche illuftriert

Daß man das Denkmal Eugen Richters auf dem
Askaniſchen Platze nicht an eine angemeſſene Stelle ſetzen wird
ger vom kleinlichen Parteihaß über das Grab hinaus man will

as Denkmal in die Ecke vor der Brandenburg Straße ſtellen DasSpitzelweſen ift ſo recht durch den Fall Keiling be
euchtet der in Oeſterreich wegen Mordes verhaftet iſt wie man
Ebt hört iſt er Angeſtellter der Berliner Polizei geweſen Hört
hört links Herr v Jagow erſetzt ſeinen Mangel an juriſti
chen Kenntniſſen durch ein Uebermaß ſtaatstreuer ſchneidiger

Umſturzbekämpfung und verläßt auf ſeinen Rückhalt an der
ronprinzenkamarilla Präſident Graf Schwerin2öwi 8 e e den Ausdruck Kronprinzenkamarilla als un

eris Herr v Jagow iſt der Mann des Vertrauens der
echten des Herrn v Kröcher Zuſtimmung rechts und darum

wird er als Feind des Volkes in weiten Kreiſen betrachtet deſſen
s Verbleiben im Amte als eine Gemeingefährlichkeit kür Der Antrag Aronſohn über die Vereinigung dere Sicherheit Berlins gilt e Berliner Shab leute w e gegen die Stimmen der Frei

wenn man überhaupt die militäriſche Diſziplin aufrechterhalten

Abg Caſſel Vp
Hoffentlich wird das Denkmal Eugen Richters einen

Platz erhalten der der Bedeutung dieſes hervorragenden Parla
mentariers entſpricht Wir haben unſern Widerſpruch gegen das
Verbot der Vereinigung Berliner Schutzleute ſchon
bei früherer Gelegenheit deutlich zum Ausdruck gebracht Auch der
nationalliberale Fraktionsredner ſprach ſich mit erfreulicher Schärfe
dagegen aus Das Verbot ſteht mit den Erklärungen des dama
ligen Staatsſekretärs des Jnnern jetzigen preußiſchen Miniſter
präſidenten bei der Schaffung des Vereinsgeſetzes in ſchärfſtem
Widerſpruch Die Betätigung der Vereinigung war durchaus
monarchiſch und patrintiſch Der Miniſter rechtfertigte das Ver
bot damit daß die Genehmigung nicht vorher eingeholt wurde und
daß die Zahl der Mitglieder zu groß fei Warum geht man
dann nicht auch gegen die Kriegervereine vor die doch viel
größere Mitgliederzahlen haben Am unangenehmſten berührte
es aber daß man den erſten Vorſitzenden einen tadelloſen Be
amten nach Zabrze ſtrafserſetzte

Einen anderen Beamten der ſich über die Nichtgenehmigung
der Vereinigung beſchwerte beſtrafte man mit zwei Tagen

Arreſt Hört Hört alſo mit einer Ehrenſtrafe und verſetzte
ihn nach Königsberg i Pr Derartige Vorgänge heben nicht die
Dienſtfreudigkeit der Schutzleute Sehr richtigl links Jeden
falls muß die Behörde ein ſolches Vorgehen beſſer begründen
Politiſche Begamte ſind Schutzleute nicht das ſind nur

höhere Beamte wie der Polizeipräſident von Berlin der als
ſolcher nicht der Politik des leitenden Staatsmannes in den
Rücken fallen durfte wie er es in der Zabernaffäre getan hat
Sehr richtigl links Wir wollen gewiß nicht die Diſziplin der
Schutzleute lockern im Gegenteill Aber das beſte Mittel dieſe
Diſziplin zu fördern iſt das Vertrauen zu ihren Vorgeſetzten
Jch bitte daher unſern Antrag im Jntereſſe der großen Beamten
ſchaft der Gerechtigkeit und Geſetzmäßigkeit anzunehmen Bei
fall links

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Es kann kein Zweifel darüber beſtehen daß nach dem Ver

Vereinigung Berliner Schutzmänner zuläſſig
geweſen iſt das geht auch aus den Kommiſſionsverhandlungen
mit Deutlichkeit hervor und entſpricht auch der Faſſung des Ge
ſetzes Ebenſowenig kann bezweifelt werden daß es zuläſſig iſt
im voraus eine Beſtimmung zu treffen wonach es den Beamten
verboten iſt einem Verein ohne Genehmigung der vorgeſetzten
Behörde beizutreten Dieſe Beſtimmung war kurz vor der Grün
dung der Vereinigung Berliner Schutzmänner erlaſſen Von
einem diſziplinariſchen Vorgehen gegen den Vor
ſitzenden dieſer Verſammlung wurde abgeſehen es mußte
aber im Jntereſſe des Dienſtes ſeine Verſetzung erfolgen
Wenn ſich trotz dieſer Vorgänge ein zweiter Beamker gefunden
hat der genau dasſelbe at was vorher wiederholt verboten war
und um deſſenwegen ein Beamter bereits verſetzt worden war ſo
iſt das eine grobe Verfehlung Die Arreſtſtrafe gegen dieſen Be
amten wurde aber nicht deswegen verhängt fondern weil er bei
ſeiner Vernehmung über die Vorgänge die zur Gründung der
Vereinigung führen ſollten erklärte er wäre nicht ver
pflichtet Rede und Antwort zu ſtehen und weil
er jede Auskunft verweigerte Jm Jntereſſe derDiſgziplin iſt die Gründung einer Vereinigung welche 6000 Per
ſonen umfaßt die militäriſch organiſiert ſind ganz ausgeſchloſſen

will Das bedarf keiner weiteren Ausführung Anders ſteht es
mit kleinen Vereinigungen innerhalb dieſer Geſamt
organiſation

Es iſt nicht nötig den Polizeipräſidenten von
Berlin gegenüber den perſönlichen Angriff des Abg Liebknecht
hier in Schutz z u nehmen Es liegt mir aber daran allgemein
feſtzuſtellen daß Herr v Jagow durch ſeine organiſatoriſche Begabung
durch ſeine Energie Jnitiative und vor allem durch ſeine Unzu
gänglichkeit gegenüber äufzeren Einflüſſen gerade diejenigen
Eigenſchaften in ſich vereinigt die für die Verwal
tung eines ſo wichtigen und bedeutenden Amts wie eines Polizei
präſidenten von Berlin ganz beſonders und hervorragend not
wendig ſind Lebhafter Beifall rechts Das wird niemand be
ſtreiten können der die Amtstätigkeit des Herrn von Jagow un
getrübt durch die Parteibrille betrachtet hat Auf die
Ausführungen des Abg Liebknecht weiter einzugehen fehlt mir
der Anlaß Wenn er aber unter dem Schutze der parlamenta
riſchen Jmmunität Angriffe und perſönliche Verunglimpfungen
gegen den Berliner Polizeipräſidenten ausgeſprochen hat ſo möchte
ich ihn doch bitten dieſe Ausführungen außerhalb dieſes Hauſes
zu wiederholen Er wird jedenfalls unter allen Umſtänden damit
zu rechnen haben bei mir das Maß von Nichtachtung zu
finden das die Ausführungen verdienen

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird ange

befürwortet den Beſchluß der Budgetkommiſſion
Druckerei für das Polizeipräſidium

J einsgeſet das Vor d ot des Berliner Polgeipräſthenten betr die m wir ſten durchaus auf Lem en er

iſt daß Herr von Jagow vor einigen

h
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ben de Polen und Sozialdemokraten abgelehnt Rufe bei
den Freiſinnigen Das Zentrum iſt umgefallenl

ſie Budget Kommiſſion hat bei dieſem Kapitel den Poſten für
einen Betriebsführer mit 2100 bis 3500 Mark ge
ſtrichen ebenſo hat ſie bei den einmaligen und außerordent
lichen Ausgaben die Poſition für Einrichtung einer Druckerei
bei dem Polizeipräſidium in Berlin 180 195 Marf
nicht bewilligt

Miniſterialdirektor Dr Freund
teilt mit daß die Regierung jetzt auf dieſe Poſition verzichte

Abg Graef Konſ
Eine eigene

iſt nicht nötig ſie kann
weder billiger noch ſchneller arbeiten als die privaten Druckereien
Wir müſſen mit der Neueinrichtung ſtaatlicher Betriebe über

haupt ſehr vorſichtig ſein und dürfen nicht ohne Not dem privaten
Gewerbe Konkurrenz machen n
in Zukunft von einer eigenen Druckerei im Berliner

Wir bitten die Regierung auchPoligei

präſidium abzuſehen

Abg Wenckebach Vp
Jch kann mich dem Vorredner nur anſchließen es liegt abſo

lut kein Bedürfnis für eine eigene Druckerei vor Die Regierung
hat freilich hierbei eine Erſparnis herausgerechnet aber die wird
wohl nur auf dem Papier ſtehen Denn es iſt doch bekannt daß
Staatsbetriebe im allgemeinen teurer arbeiten als private Die
Ablehnung liegt durchaus im Jntereſſe des Mittelſtandes

Wir befürchten auch daß die neue Druckerei ebenſo wie die Reichs
druckerei private Druckarbeiten übernehmen würde und find
daher um ſo mehr für den Beſchluß der Budgetkommiſſion Be
ſchweren müſſen wir uns über einen Fall von unlauterem Wett
bewerb ſeitens der Regierung Sie hat den Beamten einer
privaten Druckerei ausgehorcht um die Kalkulationen zu
erfahren Dagegen müſſen wir uns entſchieden wenden

Abg Bacmeiſter Natl
Auch wir ſind gegen die eigene Druckerei des Zink

n

zwingender Grund iſt für die Forderung der Regierung ange
führt worden Das Moment der Geheimhaltung iſt e
hier ins Feld zu führen auch in den privaten Betrieben iſt die
Kontrolle ſehr ſcharf und zur Ehre unſerer deutſchen Arbeiter
muß ich betonen daß Jndiskretionen ſeitens der Arbeiter in der
Druückereien ganz außerordentlich ſelten ſind Daß Staats
betriebe teurer arbeiten als private ſehen wir an der Reichs
druckerei die mit einem großen Aufſchlag arbeitet Und dabei
werden noch viele Geſellſchaften und Vereine aufgefordert der
Reichsdruckerei ihre Aufträge zu übergeben Eine ſolche Kon
kurrenz gegen die privaken Betriebe wird von uns entſchied

d hbilligt denn auch die Unternehmerfreudigkeit muß hierdu
e iden

Abg Adolf Hoffmann Soz
Wir ſtimmen ausnahmsweiſe mit den bürgerlichen Parteien

überein Aber nicht weil wir gegen die Staatsbetriebe ſind ſon
dern wir fürchien daß eine Druckerei des Polizeipräſidiums zur
Dingen gebraucht werden könnte die das Licht ſcheuen Früher
ſchon haben wir nachgewieſen daß die Polizei den Druck marxiſti
ſcher Schriften begünſtigte um ſie gegen uns auszunutzen das
könnte ſpäter wenn die Polizei eine eigene Geheimdruckerei hätte
noch ſchlimmer werden

Das Haus tritt hierauf dem Beſchluſſe der Budget
Kommiſſion bei

Abg Dr Liebknecht Soz
will hierauf bei dem Titel Polizeiwacht meiſter noch

mals auf die Diſziplinargewalt des Polizeipräſidenten über dis
Schutzleute eingehen

Vizepräſident Dr v Krauſe
erſucht den Redner dieſe Frage die ſchon bei der allgemeinen
Beſprechung ausgiebig erörtert ſei jetzt nicht mehr zu beſprechen

Abg Dr Liebknecht Soz
Die Art wie Herr von Jagow die Schutzleute behandelt

Vizepräſident Dr v Krauſe
Jch erſuche Sie dieſes Thema zu verlaſſen

Abg Dr Liebknecht Soz
Jch erſuche nunmehr den Miniſter um Auskunft ob es wahr

Jahren einen
Richter ins Geſicht geſchlagen hat und deshal
zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt worden iſt

Vizepräſident Dr v Krauſe
Jch rufe Sie zur Sache Ueber den Berliner Polizeipräf

denten dürfen Sie jetzt nicht ſprechen
Abg Dr Liebknecht

Es wäre doch für die Berliner Schutzmannſchaft ſehr inter
eſſant zu erfahren ob ihr Vorgeſetzter ein wegen Körperverletzum

nommen
Abg Otto Vp zur Geſchäftsordnung Durch den Schluß

der Debatte iſt es mir dem Vertreter der Stadt Charlottenburg
unmöglich gemacht zu der Petition über den Sicherheitsdienſt in
Charlottenburg einige zuſtimmende Worte zu äußern Hört
Hört links

Abg Dr Liebknecht Soz zur Geſchäftsordnung Der Schluß
der Debatte hatte etwas Außergewöhnliches Lebhafter Wider
ſpruch und Lachen rechts Zuſtimmung bei den Soz Der
Miniſter hat als Ichter geſprochen und ſehr ſcharfe Angriffe gegen
mich gerichtet Rufe rechts Sie haben angegriffen Daß Sie
es mir unmöglich machen als Abgeordneter auf dieſe Angriffe zu
antworten zeigt welchen Begriff von der Wahrung der Würde
dieſes Hauſes Sie haben

Abg Juſt Natl Dem Abg Caſſel gegenüber möchte ich be
tonen daß ein Gegenſatz aus der Rede die ich bei der Feuerwehr
debotte gehalten habe und der Rede die der Abg Fuhrmann zum
Verbot der Schutzmannsvereinigung gehalten hat nicht konſtruiert
werden kann

Abg Caſſel Vp Jch habe keinen Gegenſatz zwiſchen Herrn
Juſt und Herrn Fuhrmann konſtruiert Das konnte ich ja gar
nicht denn damals handelte es ſich nur um die Feuerwehrleute
nicht um die Schutzleute Jch habe nur geſagt daß dieſelbenGründe die Herr Juſt damals für das Recht der Feuerwehrleute
Vereine z gründen ange hat logiſcherweiſe jeht auch für die
Schutzleute gelten müſſen

Der Antrag betreffend die Bekämpfung der Un
ſitéelichkeit wird mit den Stimmen der Rechten des Zentrums
und der Nationalliberalen angenommen

beſtrafter Mann iſt
Vigepräſident Dr v Krauſe

Jch rufe Sie zum zweiten Male zur Sache
und mache Sie auf die Folgen eines dritten Rufes zur Sach
aufmerkſam

Abg Dr Liebknecht
Jch begnüge mich alſo damit den Miniſter um Auskunf

zu bitten über die Frage die ich an ihn gerichtet habe
Das Kapitel wird bewilligt

Beim Kapitel Polizeiverwaltung in den Pro
vinzen liegt ein Antrag der Abgg Graf v d Groeben
Konſ v HennigsTechlin Konſ Lipp mann Vp

vor der die Regierung erſucht baldmöglichſt durch Vorlage
eines Geſetzes der Frage der Regelung der Stadt
ute der neuvorpom merſchen Städte näher zu
reten

Ferner liegt ein Antrag vor der Abgg Braun und Ge
noſſen Soz der die Regierung auffordert mit Rückſicht auf die
in dem Prozeß Solkmann Köln gerichtlich feſtgeſtellten
Mißbräuche eine Unterſuchung einzuleiten ob auch bei anderen
Polizeiverwaltungen ähnliche beſtänden und dem Abge
ordnetenhauſe das Ergebnis der Unterſuchung und die behufs Be
ſeitigung der Mißbräuche etwa getroffenen Maßnahmen mit
zuteilen

Abg v Hennigs Techlin Konſ
S Antrag betr die Stadtrezeſſe der neuvorpommer

n Städte
Ein Regierungskommiſſar erklärt daß bereits he rv eingeleitet und Vorarbeiten in Angriff genommen ſeien diSüſdewen und zu einer Reiebeererſegt hre ſolle



Awg ppmann Vp
enr w g S h Viharnihe in einem ca

en es beſtehen können Jn den kleinenSe von und Rügen gilt noch was dort
unter der ſchwediſchen Herrſchaft rechtens warNur Greifswald und Stralſund haben moderne Grundſätze in der
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Stadtve eingeführt In den kleinen Städten gibt es
drei Bürgerkla die dritte der auch die hö Kreis
beamten gehören hat paſſives Wahlrecht Die Stadtvertretung
ſetzt ſich alſo nur aus Kaufleuten Ackerbürgern und Handwerkern
zuſammen Der Magiſtrat kooptiert ſich ſelbſt Jn einer kleinen
Stadt hat der Bürgermeiſter zwei Stimmen Scheidet einer der
beiden Ratsherren aus ſo kann er allein den EinFall ſpricht Bände Es wurde die Stelle eines dtkämmerers
frei Die übrigen Magiſtratsmitglieder ſagten Wir wollen den
Poſten nicht m das Gehalt teilen wir unter
un s Große Heiterkeit Die Stadtverordneten wurden nicht
gefragt Das ſind vorſintflutliche Zuſtände die ſchleunibedürfen niiierte Anregungen haben wir nlcht
Wceky en die Haup iſt daß überhaupt etwas geſchieht

Beifall

Abg Hue Soz
begründet den Ankrag Braun und gibt eine eingehende Dar
legung des Kölner Progeſſes e iſt in Köln weit g

spaſſiert als im Sp kam Der Redakteurmann halte fur ſeine nhünumgen eher eine Belohnung als eine

Strafe verdient Wenn der Polizeipräſident in Köln wirklich von
all den Dingen die die Spatzen von den Dächern pfiffen nichts
gewußt hat ſo hat er damit nur den Beweis erbracht daß er
ſeinem Poſten nicht gewachſen war In dem Prozeß hat ein Zeuge
mitgeteilt daß in verſchiedenen Fällen für Amtsverbrechen z B
die Nichtverfolgung bei der Entführung eines
Mädchens 1000 Mk bezahlt ſeien Ob das richtig iſt
weiß ich nicht Um die Sache aber klar zu ſtellen haben wir
unſern Antrag geſtellt und bitten Sie ihn angunehmen Wir
wiſſen daß ſolche Korruptionsfälle nicht nur in Köln allein vor
gekommen ſind Konzeſſionsſchiebereien gibt es in
jedem Ort Freilich meinen wir nicht daß alle Poligeideamten
ſo handeln es gibt gewiß ſehr viele unter ihnen die durchaus
pflichttreu ſind Deshalb liegt eine Aufklärung auch im Inter
eſſe der pflichttreuen ten

Jn Eſſen hat ein Poilzeibeamter ein Aſſeſſor der
dem Zechenverband ein Verzeichnis der Mitglieder des Steiger
verbandes mitgeteilt hat vom Zechenverband angeblich 1900
Mark erhalten Das iſt doch viel ſchlimmer als die Fälle
in Köln da Hunderte hierdurch aufs ſchwerſte benachteiligt
wurden Und dabei wartet man in Eſſen heute noch auf eine
Anklage gegen den Beamten er iſt nur diſziplingriſch mit 90 M
beſtraft worden Ein Polizeiſpitzel in Eſſen der einen
Einbruch verübt hatte um den Unternehmern Mitgliederliſten
der Arbeiterorganiſationen zu verſchaffen bekam ca 2700 M
Gehalt während ein Schutzmann dort noch nicht 1800 M erhält
Für u Zwecke ſtehen der Polizei reiche Mittel zur Ver
fügung wie in Köln feſtgeſtellt wurde Tragen die Unternehmer
etwa auch dazu bei Die Polizei ſtellt die größten Ge
ſinnungskumpen an und läßt ſie gegen uns los Wer
bezahlt das alles Anläßlich des Kölner Prozeſſes ſprach ſelbſt
der Deutſche Kurier von einer Tammany Hallrer ynuß die beſſernde Hand angelegt werden Beifall bei

n Soz
Miniſterialdirektor Freund

Der Miniſter hat ſelbſt ſchon ausgeführt daß er die Vorgänge
die in Köln vorgekommen ſind bedaure Jch muß aber Verwah
rung r einlegen als ob die Regierung irgend etwas getan
habe was das Licht ſcheue Jm Gegenteil wir haben alles getan
am das Nötige zu veranlaſſen Die Pegrhe einer Verwaltungiſt nicht banehh zu beurteilen was in ihrem Bereiche irgendwo ge

ſchehen iſt ſondern dangch wie die Verwaltüng auf das
zeggiert was geſchehen iſt Gerade darum möchte ich gegen
über den Vorgängen in Köln und Eſſen ausſprechen daß die Staats
verwaltung wo ſie irgend einen Grund gehabt hat ein VergehenDelikt oder Vorkommnis das zu ihrer Kenntnis gelangte zit miß
billigen das ihre getan hat die Mißſtände aufzudecken und ſo
wird ſie in Zukunft weiter handeln Ueber die Quelle der An
ſchuldigungen gegen die Kölner Polizei kann man nicht im Zweifel
ſein Jedenfalls verdient dieſer frühere Poligeibeamte nicht das
Maß von Glaubwürdigkeit wie die Quellen auf die ſich
die Regierung ſtützen konnte Dennoch haben wir auch dieſe weniger
glaubwürdigen Berichte zum Ausgangspunkt von Unterſuchungen gemacht wir ſind nicht daran vorbeigegangen und ich leugne

gar nicht daß ein Teil der Anſchuldigungen des Gewährsmannes
des Herrn Vorredners an das Miniſterium gelangt ſind Dort iſt
auch das Geeignete veranlaßt worden Jn zwei Fällen iſt be
ſtraft worden mit einer Geldſtrafe und mit einer Verwarnung
Außerdem ſind allgemeine Maßregeln zur Verhütung ähn
licher Vorkommniſſe getroffen worden

Auch der Regierungspräſtdent von Köln und der Kölner
Polizeipräſident haben von ſich aus das Nötigſte veranlaßt Ueber
den Myslowitzer Fall kann ich mich heute noch nicht aus
ſprechen weil ein Bericht darüber noch ausſteht Von der be
haupteten Gratifikation an Polizeibeamte iſt in den Akten des
Miniſteriums des Innern nichts zu finden Der Fall mit dem
Polizeiaſſeſſor in Eſſen iſt ja längſt erledigt Jm übrigen hatdie hier ſo ſcharf angegriffene Poligeidirektion in
Eſſen bisher ganz ausgezeichnet gearbeilet Eines Antrages
aus dem Hauſe hätte es nicht bedurft die Regierung an ihre
Pflicht und Schuldigkeit zu erinnern Selbſtverſtändlich hat das
Miniſterium auf Grund der bedauerlichen Kölner Vorkommniſſe
ſofort die nötigen Maßregeln getroffen und ihr Augenmerk darauf
gerichtet inwiefern etwa noch anderweit Mißſtände dieſer
oder jener Art beſtehen Namentlich iſt auf die ſtrengen
Miniſterialerlaſſe aus der Amtszeit des jetzigen Miniſters zur
Verhütung ſolcher Mißſtände hingewieſen worden und unnach
ſichtliche Beſtrafung von u verlangt worden
Außerdem hat der Miniſter noch poſitis Vorſorge getroffen daBureau und Außendienſt der Koligeiverweltangen periodiſ

revidiert werden Damit hat er ſeine volle Schuldigkeit getan
Beifall rechts

Abg Dr Wagner Breslau Freikonſ

Der Vorſchlag die e zu erhöhenwürde nichts e Wenn jemand ſich beſtechen laſſen will
dann wird kein Gehalt groß genug ſein um dies zu berhüten
Die Regierung wird ſchon von ſelbſt mit einem eiſernen
Beſen die Mißbräuche hinwegfegen Dazu bedarf es nicht erſt
eines ſozialdemokratiſchen Antrages Die Sozialdemotraten
werden wohl ſelbſt keine Hoffnung haben z die bürgerlichen
Parteien ihren Ankrag annehmen werden Nolwendig wird eine
längere Prüfungszeit für die ſein auch müßte
man nicht nur Militäranwärter anſtellen und verabſchiedete
Offigiere zurückweiſen wie dies jetzt geſchieht Vielleicht würde
es gut ſein wenn die Sache zenkraliſiert würde damit die Zen
tralverwaltung einen Ueberblick über alle angeſtellten Beamten
hätte Die Erklärungen die die Regierung in der Kommiſſion
gab genügen doch nicht ganz Von all den beſchuldigten Veamten
in Köln war kleiner ein verabſchiedeter in Der Antra
der Sozialdemokraten iſt eigentlich eine Jnkonſequenz Waliegt Jhnen denn an einer zig unſerer e Je

ieber müßte es Jhnen dochſchlechter unſere Zuſtände z eſto
ſein da ſo eher Jhre Wünſche in Erfüllung gehen

t doh de e ne Ane galerkle aß der Anſtellung der Polizeibeamten bon nſtelle aus weſentliche Seräiten 4 n e
ſich ſehr ſelten für den Dienſt von Polizeilommiſſaren Daß ſolche
wegen ihrer Eigenſchaft als Offiziere zurüdgewieſen ſind iſt un
richti

Abg Heino Wirtſch Va

verlangt die Bars in zr

e e eree n n e a e en e e ar e e

Völlerei geſchloſſen werden Bedauerlich iſt es daß der PrinzHeinrich ding in Kaſſel auf den erſten v legt wurde
etwas mehr R ſollte man 25 auf die ſen Bedürf
niſſe nehmen Die Polizei muß au n die s vorgehen
die Bilder ſind viel gefährlicher als die Schundliteratur Auch
den Verderbern unſeres Volkstums muß die Regierung entgegen
treten Wer hat denn im Falle Zabern den Reichstag ſo
bloß geſtellt Das waren die Juden Der Bankbeamte Kahn
der n hieß der Kaufmann Aron der Landgerichtsrat
Kaliſch der Rechtsanwalt Weill Lachen bei den Jhr
La daß ich ins rze getroffen habe Lacheni ruſſiſcher Juden mu fern redie öſtl uden die minderwertigſten ſind darin

mit den verſtändigen Juden überein Ferner muß
r ſorgen daß die Juden die ihre Namen in chriſt

liche Namen geändert haben wieder ihre urſprünglichen Namen

annehmen Präſident W Schwerin Löwitz Sie
trauen der Polizei eiwas zuviel zu Heiterkeit Jch bitte
Sie ſich mehr n dem Ge Wir S Beſprechun a er

un erſuche jch den Miniſter den Zuzug von ruſſiſerngivat e r Nordau hat in einer raenniſchen Mecherſgeſſt

ausgeführt Präſident Graf von Schwerin Löwi
bittet den Redner nicht allzu t von der Polizei abzuſchweifen

t für jedermann der ihrer würdig iſt aber entſ loſſenen
ampf gegen die Mächte die die Wurzeln des Staats und Volkes

untergraben insbeſondere gegen das Volk Jfrael Der
Poligeipräſident möge alle ausländiſchen Juden als läſtige Aus
länder fernhalten oder als jüdiſche Hauſierer abſchieben vor allem
auch im Intereſſe unſerer Jugend Wir können die ausländiſchen
Juden entbehren denn der Jnlandbedarf iſt gedeckt

Stürmiſche Heiterkeit
Hierauf vertagt ſich das Haus
Präſident Graf SchwerinLöwitz teilt mit daß am Montag

kleine Elats auf die Tagesordnung geſetzt werden r außer
dem die Geſetze über die Erhebung von Schiffahrts
abgaben und das Ausgrabungsgeſetz Am Diensfag
ſoll dann der Bau Etat beginnen

Nächſte Sihung Freitag 11 Uhr Fortſetzung
Schluß 5 Uhr

Herrenhaus
Sitzung vom 19 Februar 1914

Am Winiſtertiſche von Dallwitz Sydow
Präſident von Wedel Piesdorf eröffnete die Sitzung um

2 Uhr 15 Minuten und teilte mit daß der Kaiſer die Glück
wünſche des Hauſes zu ſeinem Geburtstage gnädigſt ent
gegengenommen habe Den Hinterbliebenen der Verunglück
ten auf der Zeche Miniſter Achenbach iſt die Teilnahme des
Hauſes ausgeſprochen worden

Das Andenken des verſtorbenen Mitgliedes des Hauſes
von Rexin wurde in der üblichen Weiſe geehrt

Den Verordnungen zur Bekämpfung der akuten ſpinalen
Kinderlähmung in den Regierungsbezirken Hannover und
Wiesbaden erteilte das Haus ſeine Zuſtimmung

Der Geſetzentwurf betreffend die Zuſtändigkeit von Ge
richtsſchreibern der Amtsgerichte für die öffentliche Beglau
bigung einer Unterſchrift wurde unverändert angenommen
ebenſo der Geſetzentwurf betreffend die Dienſtvergehen der
Beamten der Orts Land und Jnnungskrankenkäaſſen

Es folgte die Beratung der Novelle zum
Landesverwaltungsgeſetz

In der Allgemeinen Beratung erklärte
Miniſter des Jnnern von Dallwitz Ein Geſetzentwurf

wie der vorliegende iſt in Reſolutionen des Herrenhauſes
und des Abgeordnetenhauſes verlangt worden Die Jmme
diatkommiſſion für die Reform der Verwaltung hat das Ver
dienſt den Entwurf vorbereitet zu haben In dem Entwurf
iſt eine größere Beweglichkeit und Einheitlichkeit ſowie eine
Moderniſierung und Vereinfachung der Verwaltung ange
ſtrebt worden An der Dreiteilung der Behördenorganiſa
tion Oberpräſident Regierungspräſident Ländrat iſt feſt
gehalten worden Statt des bisherigen Kollegialſyſtems iſt
das Bureauſyſtem eingeführt worden Dadurch wird eine
beſſere Führung der Geſchäfte durch den Regierungspräſi
denten gewährleiſtet

Oberbürgermeiſter Dr Wilms Poſen Es iſt anzuer
kennen daß die Vorlage eine Erleichterung des Jnſtanzen
ganges anſtrebt Wir hätten aber gewünſcht daß die Frage
eingehender geprüft worden wäre ob es nicht angezeigt wäre
die Regierungspräſidenten auszuſchalten Wir ſind für die
Erſetzung des kollegialen Syſtems durch das Büroſyſtem
Leider hät die Komntiſſion den Vertretern der Schulbehörden
im Kreis und Bezirksausſchuß das volle Stimmrecht ent
zogen und nur beratende Stimmen zugebilligt
von Batocki Friebe Wir würden es bedauern wenn die

Steuer und Schuldangelegenheiten der Einwirkung des
Regierungspräſidenten entzogen würden

Oberbürgermeiſter Dr Körte Königsberg Vorbedingung
für die Reform einer Verwaltung iſt die An ſie des
Oberverwaltungsgerichtes Da die Vorlage eine ſolche Ent
laſtung nicht bringt ſo beantragen wir die Zurückverweiſung
der Vorlage an die Kommiſſion In unſerent Antrage emp
fehlen wir die Einſetzung eines beſonderen Senats für Ab
gabeſachen

Oberbürgermeiſter Dr Scholz Charlottenburg So ſehr
wir anerkennen daß der Geſetzentwurf weſentliche Ver
beſſerungen rn ſo wenig können wir zugeben daß er eine
Erledigung der Reform der inneren Verwaltung darſtellt

Oberbürgermeiſter Dr Oehler Düſſeldorf ſchließt ſich
dieſen Ausführungen an

Graf von Behr Sollte die Einführung von Senaten
für Abgabeſachen beſchloſſen werden die wir für überflüſſig
halten ſo würden wir eine erneute Kommiſſionsberatung für
erforderlich halten

n Profeſſor Dr Loening Halle
ir haben heute eine außerordentlich zahlreiche Ab nder Bereits chbehen in ehe Wie hen

iſt verhältnismäßig gering Nach der Verordnung von 1
ſollten nur Regierungebezirke beſtehen 1815 wurden die Re
gierungsbezirke zu r vereinigt und die Oberpräſidenten

en die zuerſt zugleich Regierungspräſidenten ihres Be
zirks ſein ſollten Inzwiſchen haben die Oberpräſidenten ganz
andere Aufgaben erhalten Dieſe Aete ewordene Verwaltungseinteilung müſſen wir nun ſchon bhelen wir können

das Rad der Geſchichte nicht zurückdrehen n Gedanken das
Amt des Oberpräſidenten aufzuheben halte ich daher für gang
undurchführbar ſteht er aber ſo ſollte man ſeine i
keit nicht beſchränken ſondern eher ausdehnen in der Richtung
daß die Ober C zur Entlaſtung der Miniſterialinſtanzd ihnen in gewiſſen Dingen die lehte Ent

idung zuſteht eeſſen können wir aber die Regierungspräſidenten ent

Zehren dazu ſind unſere Provinzen heute viel zu ausgedehnt
Der Oberpräſident wäre gar nicht in der Lage und ebenſowen
ſeine g um auüe Einzelheiten in dieſem kerritörial ſo

en Gebieten rnausgedehnt zu kümmern Möglich wäre vielleicht eine
Vereinigung mehrerer kleiner Regierungsbezirke zu einem größeren Das hre ich für an weilſ geſagt worden iſt daß dies Sefetz nur eine Ab

e e sn ndie r der er nd Be dar di ſſ

SqhHulen getrennt iſt Die Aufgaben der einzeln Schulendas hat die Regierung ſchon 1875 geſagt G len
in einarder Es müßte n Regieru rk ein vielfach
ſchulkollegium gegründet werden unter deſſen Verwaltu
alle Schulen ſtehen könnten Daß die Lehrer der höheren Schule
ſo kleinlich ſein ſollten wie ein Vorredner meinte da en
Degradation re g ich nicht Es wäre für un 7
ganges Schu 7 ünd aitch für die Univerſitäten ſehr wich
wenn eine einheitliche Schulverwalkung exiſſtierte
iſt jg auch twiderſinnig daß die Lehrerbildungsanftalten der r e
vinzialverwaltung unterſtehen die Mittelſchulen ſelbſt aber dem
Regierungspräſidenten

Dem BVeſtreben das Verwaltiungsſtreitverfahre
zu bereinfachen und das Oberverwaltungsgericht

u entlaſten ſtimme ich zu aber wichtiger iſt es diKechteſicherheit nicht zu erſchüttern und ein geordnetes Rechtsver

fahren zu garantieren Dieſer Geſichtspunkt iſt von der Vorla z
nicht genügend berückſichtigt Jch werde für den Antrag ouf Zurverwweiſung an die Kommiſſion ſtimmen Die ſchwerſten gert

gegen die vorgeſchlagene Beſchränkung der Reviſion im
erwaltungeéſtreitverfahren wo nicht das Intereſſe des eingelnen

ſondern das des Staates ſelbſt in Betracht kommt Die
eines Provinzialſengats wie ſie der Antrag Körlie vor
ſchiägt halte ich für keine gitlcliche Löfung Durch Einführun

er neuen Inſtanz würde noch mehr Verwirrung hervor
gerufen

Miniſter des Jnnern v Dallwitz Den Antrag auf Zu
rückweiſung der Vorlage an die Kommiſſion bitte ich abzu
lehnen weil in der Kommiſſion alle Gründe die für und
gegen die Einführung einer Reviſionsſumme ſprechen in
reichlichem Maße erörtert worden ſind Jch kann nicht an
erkennen W n Bedürfnis nach Einrichtung eines Senats
für Abgabeſachen vorliegtOberbürgermeiſter Matting Breslau Selbſt wenn die
Fa eines Senats für Abgabeſachen ſehr koſtſpielig
ſein ſollte würde doch dadurch eine ganz weſentliche Ent
laſtung des Oberverwaltungsgerichts herbeigeführt werden

Nach weiterer unweſentlicher Debatte ſchloß die General
debatte Hierauf wurde die Weiterberatung auf Freitag
12 Uhr vertagt Außerdem kleinere Vorlagen

Schluß 026 Uhr
Deutſcher Reichstag

Sitzung vom 19 Februar 1914
Am Bundesratstiſche Dr Lisco
Vizepräſident Dr Paaſche eröffnete die Sitzung um

1 Uhr 5 Minuten
Die zweite Beratung des Etats des Reichsjuſtizamts

wurde fortgeſetzt Zur Beſprechung ſtand beim Titel
Stagtsſekretär nur noch der Fall der Witwe Hamm

Abg Dittmann Soz Von der Unſchuld der unter
dem Verdachte der Beihilfe zur Ermordung ihres Mannes
verurteilten Bauersfrau Hamm ſind weite Volkskreiſe über
zeugt Die Anſicht der Berliner Polizei die von der Elber
felder Poligei hinzugezogen wurde die Frau habe Meuchel
mörder gedungen beruht lediglich auf der ſubjektiven Mei
nung des Kriminalkommiſſars v Treskow Hätten die Ge
ſchworenen gewußt welche zweifelhafte Perſönlichkeit
v Treskow ſchon damals war ſo hätten ſie ihm kein Wort
geglaubt Das Urteil iſt ſchon vom rein juriſtiſchen Stand
punkte aus eine Ungeheuerlichkeit Wegen Beihilfe kann
doch nur jemand verurteilt werden wenn die Natur des
Vorbrechens ſelbſt einwandsfrei feſtgeſtellt iſt Hier weiß
man doch nicht einmal ob wirklich ein Mord vorliegt und
nicht etwa ein Totſchlag oder Körperverletzung mit tötlichem
Ausgange Man weiß nicht einmal wer der Täter war
Es ſind Zeugen aus der damaligen Schwurgerichlsverhand

lung vorhanden die eidlich bekunden wollen daß Treskow
ſte zit bewegen verſuchte falſche eidliche Ausſagen zu machen
Hört hört Polizeirat Braun iſt in einem 20 Seiten

langen Bericht zu dem Ergebnis gekommen daß die Witwe
Hamm unſchuldig iſt daß die Strafhaft unterbrochen und
das Wiederaufnahmeverfahren eingeleitet werden muß
Es iſt anzunehnten daß ein Knecht Jmkampf die Tat voll
bracht hat der dem Zuchthaus entſprungen war und ſich
nach der Tat wieder geſtellt hat Verſchiedene Perſonen haben
gräpierendes Material gegen dieſen Knecht beigebracht Ein
Mithelfer iſt offenbar ein Schmiedegeſelle Kielhorn Jeden
falls liegt hier für die Täterſchaft gang anderes Belaſtungs
material vor als ſeinerzeit c die Witwe Hamnt Das
Verhalten der Elberfelder Gerichtsbehörde iſt der eigentliche
Grund daß wir uns mit dieſem Falle überhaupt beſchäftigen
Es l zwiſchen der Staatsanwaltſchaft und dem Gericht
eine Solidarität Jm Handumdrehen iſt aus einer Frage
der Gerechtigkeit eine Frage des Anſehens und der Autorität
der Juſtiz geworden Wir ſehen davon ab einen Antrag zu
ſtellen hoffen aber daß der Staatsſekretär alles tun wird
c en per Frau geſchehene Unrecht wieder gut zu machen
Beifall

Abg Dr Pfeiffer Zentr Ich habe vor längerer Zeit
ſelber eine Schrif an den Juſtizminiſter gerichtet Auf mein
Referat wurde geantwortet daß keine Veranlaſſung vorläge
itn Dienſtaufſichtswege etwas zu veranlaſſen Die Rolle des
Kriminalkommiſſars v Treskow iſt äußerſt verhängnisvoll
geweſen Das jetzt vorliegende Material iſt wichtig genugum ein Wiederaufna meverfaähren zu veranlaſſen M im

Falle Hamm das Wiederaufnahmeverfahren bald eröffnet
werden damit die Gerechtigkeit zum Siege kommt Beifall
itn Ken aſcher Fortſchr v ch t dg Dr Heckſcher Fortſchr Vpt Jch bin mit demStaatsſekretär der Anſicht daß es nicht iſhere des Reichs
r ſein kann a als Gerichtshof aufzu
nicht ſeiner Anſi daß er keine Veran aſſung hat ſich an
der Diskuſſion zu beteiligen Ein Juriſt dieſes Hauſes der
Abg Spahn hat vor Jahren geſagt wir dürfen uns das
Recht nicht nehmen laſſen auch Richterſprüche hier zu erör
tern wenn ſie Anlaß geben das Geſetz zu ändern Dieſer
Fall iſt eine ernſte Anklage n das polizeiliche Anklage
verfahren nicht gegen die Rechtspflege Man fragt ſich ver
wundert wie auf das Gutachten eines Mannes wie Tres
kow eine Verurteilung erfolgen konnte Das Wiederauſnah
meverfahren iſt in dieſem Falle natürlich und ſelbſtverſtänd
lich Beſch i können wir nicht faſſen haben aber das Recht
und die Pflicht auf ſolche Dinge ſcharf hinzuweiſen und zu
eigen daß unſere Strafprozeßordnung auf dem

h der Wiederaufnahme der Reform bedarfe

Beifall
bg SchultzBromberg Rpt Jch muß unſer ſchweres

Bedenken dagegen ausſprechen daß man in ein ſchwebendesVerfahren äneteltt le en erſten gehe geſchehen
iſt

Damit ſchloß die DiskuſſionDas t An eriars wurde bewilli
die Abſtimmung über die zu dieſem Titel ge

ſtellten Reſolutio nen

P ne de eile und V
mer

un aber ich bin
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ſtimm i rung der AusdehnunDei ehe bieb ſweſſedaſt
getichtlir hlung wird die Forderung mit gegen

52 Stimmen angenommen Ebenſo wurde angenom
men die Zulaſſung der Volksſchullehrer als Schöffen und Ge
ſchworene und die Forderung der religiöſen Erziehung der
Kinder aus Miſchehen abgelehnt dagegen die Einſchränkung

tätsprinzips im Strafprozeßd S e abgelehnt die eſolutlon Baſſermann
auf Vorlage eines Geſetzentwurfes betreffend Be

n und Vereinheitlichung der Rechtspflege
Angenommen wurde die Reſolution Warmuth auf

Vorlage eines Geſetzentwurfes areſſen Beſchleunigung
der Verfügung über den Miets oder Pachtzins dem Hypo
thekengläubiger ren ha zur Zeit der Beſchlag

e laufende Garantievierkteljahrwohget a Ausgaben für das Reichsgericht wurden 94 500

Mark für ſechs Reichsanwälte gefordert Die Kommiſſion
beantragte die eine Reichsanwaltsſtelle zu ſtreichen Es
lagen dazu je ein Antrag der Konſervativen und der Natio
nalliberolen n t Regierungsvorlage wieder herzuſtellen

ri das orAbe Junck Natl So lange wir dieſe Behörde
haben müſſen wir doch dafür ſorgen daß ſie vorſchrifts
mäßig beſetzt iſt Beifall e

Die Regieruüngsvorlage würde gegen die Stim
men des Zentrums der Sozialdemokraten und der Polen
wieder hergeſtelltDer Reſt der Ausgaben des Aen und die Einnah
men wurden ohne Debatte bewilligt

Damit iſt die Beratung des Juſtizete
Das Haus wandte ſich darauf der

Beratung des Marineetats
Am Bundesrätstiſche war i en Staatsſekretärerſchienen Die Diskuſſion nüpfte an an den Aus

gabetitel Gehalt des Staatsſekretärs
Abg Dr Pfleger Zentr berichtete über die Verhand

lungen der r insbeſondere über die Verhältniſſe
der Deckoffiziere und über die Unfälle der r über
die der Staatsſekretär in der Kommiſſion befried u Auf
ſchlüſſe gegeben hatte Sollte von engliſcher Seike ein An
gebot über Abrüſtung kommen ſo dürfe dies nach Anſicht
der Kommiſſion nicht ohne weiteres zurückgewieſen ſondern
es müſſe ernſtlich geprüft werden Solange ein feſtes An
ebot nicht gemacht werde müſſe Deutſchland an dem
lottengeſetz n ten Der Anrearng daß Süddentſch

land bei den Marinelieferungen erheblicher beteiligt werde
habe der Staatsſekretär erfreulicherweiſe wohlwollende Er

wägung Welt dAbg Nvske Soz über mehr als ſchöne Worte iſt die
Diskuſſion über die Verſtändigung mit England über die
Abrüſtung nicht hinausgekommen Neu iſt im Etat die Wir
derung für einen Marineattache in Buenos Aires Zur
Förderung wirtſchaftlicher Jntereſſen braucht man keinen
Attaché ſondern eine andere Handelspolitik gegenüber Ar
gentinien durch Beſeitigung der ſchikanöſen Beſtimmungen
über die e Statt eines Attachés würde ich mit
Vergnügen ein halbes Dutzend Konſuln oder Sachverſtändige
bewilligen Es muß darauf geſehen werden daß die Leute
die im Marinedienſt e vor materiellen Sorgen geſchützt
werden Welcher Art waren die Beziehungen Brands zum
Reichsmarineamt Daß in der Organiſation der Werftken
etwas faul iſt zeigt der Magdeburger r h ierron

Staatsſekretär des Reichsmarineamts von Tirpitz Zu
vächſt n ich auf die Anregung des Referenten daß wirdie ſüdden ſchen Firmen nach Möglichkeit berückſichtigen

möchten erwidern daß wir zwiſchen deutſchen Stämmen
durchaus keinen Unterſchied machen Natürlich hat das eine
Grenze inſofern als z B die ſchwere Eiſeninduſtrie im
Weſten konzentriert iſt Aber Süddeutſchland wird in der
u berückſichtigt daß Experten na Süddeutſchland ge
ſchickt werden um in Verbindung mit den Handelskammern
und Gewerbekammern zu treten über eine ſtärkere Beteili
gung Süddeutſchlands Vielleicht läßt ſich die Sache in der
Weiſe arrangieren daß Norddeutſchland zwei Driktel Süd
deutſchland ein Drittel der Lieferungen erhält Die Miß
handlungen haben ſtändig abgenommen Jm Jahre 1909
kamen auf 10 000 Mann 3,9 Fälle und 1912 nur 3,4 Fälle
Es iſt geſagt worden wir hätten den L 1 zu nach
Helgoland geſchickt und die Leute wären nicht genügend aus
gebildet geweſen Das hat ſich nach genauer Prüfung als
durchaus irrig herausgeſtellt Es iſt in jeder Beziehung
vorſichtig und gewiſſenhaft verfahren worden und beſonders
der Führer galt als ein hervorragender Fachmann Er iſt
aber in eine Wetterkataſtrophe hereingezogen worden wie
ſie zu den großen Ausnahmen gehört Was den Unfall des
L 2 anberifft ſo iſt geſagt worden wir wären mit dem Bau
des L 2 zu raſch vorgegangen und hätten ihn zu ſehr ver
größert Es iſt aber immer auf das ſtrikſte darauf geachtet
worden daß nie etwas angeordnet worden iſt was die
Zeppelingeſellſchaft nicht gebilligt hat Die Witwen und
Waiſen der Verünglückten haben aber die höchſte Kriegs
penſiodn bezogen die es gibt Es iſt feſten worden
daß in der Marine weder ein Fall des Verrates militäriſcher

eheimniſſe noch irgend ein Fall von Beſtechung oder Un
am gegen einen dienſtlichen Befehl gelegentlich der

ätigkeit des Herrn Brand in der Marine vorgekommen iſt
Das einzige iſt daß einige Kangleidiener Trinkgelder bekom
men haben aber höchſtens je 3 Mark Hört hörtWir haben die alte Gewohnheit unſere Schiffe dem Volke
in weiteſtem Maße zugänglich zu machen das hat ſich als
ſehr n erwieſen und wir werden daran feſthalten
Cebhafter Beifall

g Erzberger Ztr Hoffentlich hat die Marine ſtets
ſo ſtilles Fahrwaſſer wie dieſes parlamentariſche Fahr
waſſer Sehr gut Für das Verhältnis zu England wäre
rine Verſtändigung über die Rüſtungen nicht der Anfanu
ſondern das Ende Unſere Diplomatie muß dafür recht
zeitig ſorgen daß die ruſſiſche Flotte in der Oſtſee uns nicht
gefahr ich wird Bei uns iſt vielmehr geſchaffen worden mit
e gleichen Gelde als im Auslande ei der Lieferung

ben Torpedoboote für Argentinien hat Deutſchland am
beſten abgeſchloſſen Die in England gebauten Schiffe ſind
an 3 nicht abgenommen worden Hoffentlich wird
ich die Südamerika Fahrt unſerer Schiffe den beſten Ein
Am hinterlaſſen trotz der diskreditierenden RAußerung des
Hrerkaniſchen Oberbefehkshabers vor Manila Die

arineverwaltung muß dafür ſorgen daß bei ihren er

zu Ap u

kanten kein Wahlterrorismus geübt wird ir ſehene Slette ein henen ar bie Anſtehterhrinng der
land mr damit die beſte Bürg

e
rpit in i e nwu der Mereier me ne Fratt

e t Dewey wird demnächſt voll
ſtöndig nen Soweit ich unterrichtet bin wird darin
dem Admiral Dietrich und den übrigen deutſchen Offizieren

Pntggtuich ihrer Haltung vor Manila volle Gerechtigkeit
en

Darauf wurde die Weiterberatung auf Freitag 1 Uhr
bertagt vorher kurze Anfragen
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Schluß 614 Uhr

Deutſches Reich
Die KorfuReiſe des Kaiſers Nach Vlättermeidungen

ſoll die diesjährige Reiſe des Kaiſers nach Korfu zuſaoge n
ſein Jn dieſer Form iſt jedoch die Nachricht nach den von
uns eingezogenen Jnformätionen unzutreffend Die Reiſe
des Monarchen war bisher noch gar nicht endgültig beſtimmtes iſt aber nicht ausgeſchloſſen daß Kaiſer Witherm ſich in
dieſem Frühjahr doch noch nach dem Schloß Achilleion und
im Anſchluß daran vielleicht auch zu einem Beſuch des grie
chiſchen Königspaares auf die Reiſe begibt Die Entſcheidung
dürfte vorausſichtlich erſt Anfang März fallen

Keine reichsgeſetzliche Begrenzung der Militärgewalt
Zu der Erklärung die am Mittwoch der Reichskanzler in
der ſogenannten Zabern Kommiſſion des Reichstages hat ab
geben laſſen erfahren wir folgendes Die ablehnende Hal
tung der Verbündeten Regierungen auf die in der Erklä
rung hingewieſen wurde wird hauptſächlich durch die Er
wägung beſtimmt daß es unmöglich ſei die Aus
nahmefälle in denen das Militär ohne Auf
ber der Zivilbehörden einſchreitendarf geſetzlich feſt zulegen Unter dieſen Um
ſtänden wird eine reichsgeſetzliche Regelung der Grenzen der
Militärgewalt nicht erfolgen Es wird bei der W Prnge
die der Reichskanzler in Ausſicht geſtellt hat bei der Aende
rung der Dienſtänweiſung für das Militär ſein Bewenden
haben Die Norddeutſche hat bereits vor den Konſer
vativen Angſt und entſchuldigt offiziös die Regierung fol
gendermaßen Jn konſervativen Blättern wird die Er
klärung die der Reichskanzler in der Zabern Kommiſſion
hat abgeben laſſen dahin gedeutet daß die Regierung mit
dem Reichstag über die Frage der Kommandogewalt zu bis
kutieren gedenke Das iſt ein tatſächlicher Jrrtum Die
Frage in welchen r das Militär bei inneren Unruhen
einzuſchreiten hat iſt in den einzelnen Bundesſtaaten durch
Verfaſſung Geſetz und allgemeine Rechstgrundſätze geregelt
Auf der Vaſis dieſer Rechtslage erläßt die Kommando
gewalt ihre Jnſtruktionen Für eine reichsrechtliche Be
ſtimmung der Grenze zwiſchen der Militär und Polizei
gewalt die ein Teil des Reichstages wünſcht konn wie in
der Kommiſſion erklärt worden iſt die Zuſtimmung des
Bundestats nicht in Ausſicht geſtellt werden Jnwiefern
in der Bereitwilligkeit der Negierung der Kommiſſion über
die beſtehenden rechtlichen Zuſtände Auskunft zu erteilen
eine Bereitwilligkeit liegen ſoll die Kommandogewalt zur
Debatte zu ſtellen iſt hiernach nicht verſtändlich

Jn dem Streit des preußiſchen Fiskus aus den Grund
ftücksgeſchüften mit Herrn von Winterfeld die im vorigen
Jahre durch den Einſpruch des Abgeordnetenhauſes inhibiert
wurden hat das vertragsmäßig vorgeſehene Schiedsgericht
dahin entſchieden daß der Fiskus an Herrn von Winter
feld drei Millionen Mark zahlt und dafür berechtigt iſt bis
zum 1 April d J gegen Zahlung weiterer zwei Millionen
Mark das Grundſtück in der Viktoriaſtraße zu übernehmen
Die drei Millionen Mark ſtellen lediglich die Auslagen dar
die Herr von Winterfeld bei der Transaktion gehabt hat

Das iſt ein teüerer Spaß den der übereilte Verkauf des
Militärfiskus dem Lande bereitet hat Die drei Millionen
hätte man an anderer Stelle viel nötiger gebragucht Die
Entſcheidung bedarf nicht der Genehmigung des Ländtags
weil wie ſchon bemerkt in den Verträgen zwiſchen den
beiden Parteien ein Schiedsgericht vorgeſehen war Vor
den ordentlichen Gerichten iſt nur noch das Vollſtreckungs
urteil zu beanträgen

Die Sonntagsruhe Die Budgetkommiſſion des Reichs
tags hat bezüglich der Dauer der Sonntagsarbeit in Ge
meinden unter 75 000 Einwohnern wie wir bereits be
richteten einen Kompromißantrag angenommen der eine
Beſchäftigungsdauer bis drei Stunden zuläßt mit der Maß
gabe daß in Gemeinden mit 10000 oder mehr Einwohnern
die Beſchäftigungsdauer ununterbrochen ſein muß Weiter
wurde beſprochen ein Antrag des Zentrums und der Kon
ſervativen der für Städte über 75 000 Einwohner unter
Vſer Bedingungen eine Verkaufszeit von zwei Stundenzulaſſen will Der Antrag wurde mit Rückſicht auf die
kleinen Gewerbetreibenden begründet Als Kautel ſei vor
geſehen daß den betreffenden Handlungsgehilfen an einem
Wochentag ein freier Nachmittag zu gewähren ſei Außer
dem müſſe der Antrag auf Zulaſſung der zweiſtündigen
Sonntagsarbeit von einem Drittel der eteiligten Geſchäfts
inhaber geſtellt werden Ein Zentrumsmitglied fordert die
Zuſtimmung von zwei Dritteln der Geſchäftsinhaber
Sozialdemokraten Fortſchrittler und Nationalliberale er
klärten ſich gegen dieſe Anträge Sie wurden abgelehnt

Eine Vertrauenskundgebung für Kardinal Kopp Die
Schleſiſche Volkszeitung veröffentlicht folgende Vertrauens
undgebung des Breslauer Domkapitels an Kardinal Kopp

Hochwürdigſter Herr Kardinal gnädigſter Fürſt und
Herr Mit tiefer Bedauernis ſind wir Zeugen aller der
Sorgen und grambvollen h welche die Kämpfe der
Gegenwart für Eure hochwürdigſten Biſchöfe ganz beſonders
auch für Eure Eminenz im Gefolge haben So bin ich denn
von den Mitgliedern des Domkapitels erſucht und beauftragt

Do
Wer hat eigentlich die Einigkeit geſtört Wenn man

der Sache auf den Grund geht die Enzyklira des
3 e

p PapſftesWill das Domkapitel dagegen ſtreiten
Wo das Zentrum es Wie der Draht meldet wurdein Offenburg in der zum Sonntag In der dortigen
traße kurz nach dem Bekanntwerden des Ergebniſſes der

t l im Wahlkreiſe Offenburg Kehl auf einen pro
teſtantiſchen Vikar der gerade zum Fenſter ſeiner Wohnung
hinausgeſehen hatte von einem Vorübergehenden ein Re
volverſchuß abgegeben mit den Worten Da wohnt auch ſo
ein evangeliſcher Stadtpfarrer Die Kugel habe glücklicher
weiſe nicht getroffen ſondern nur das Fenſter zertrümmert
Der Täter iſt noch nicht ermittelt worden Man darf das
Geſchehnis aber wohl ohne weiteres auf Rechnung der maß
loſen konſeſſionellen erebug ſetzen die aus Anlaß des

h vom Zentrum in der letzten Zeit in dem hl
kreiſe betrieben wurde

Horf und Perſonalnachrichten
Die geöheren Perſonalveränderungen in der Armee die in

dieſen Monat zu erfolgen oflegen wurden geſtern amtlich bekannt
gegeben Außer dem Generalleutnant von Plüskow der wie
berichtet zum Kommandierenden General des von ihm geführten
11 Armeekoros ernannt worden iſt iſt auch der mit der Führungdes 1 Armeekorps beauſtragte Generalleutnant von Frangçois

zum Kommandierenden General dieſes Armeekorps ernannt wor
den Zu Generalleutnants wurden befördert die dienſttuenden
Generale à la snite des Kaiſers Generalmajore von Gontard und
von Chelius der mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Feld
zeugmeiſters beanftragte Generalmajor Franke unter Ernennung
zum Feldzengmeiſter und der Kommandant von Berlin General
major von Vonin Den Charakter als Generalleutnant haben
erhalten der Kommandeur der 18 Feldartillerie Brigade General
major von Jngersleben der vom 1 März d Js zur Dienſtleiſtung
bei der Kommandantur von Metz kommandiert iſt und der Jn
ſvekteur der Landwehrinſpektion Straßburg i E Generalmajor
von Hopfgarten gen Heidler Zu Generalmaioren wurden be
ſördert der Kommandeur des Jnfanterie Regiments Nr 116
Oberſt von Trotta gen Treyden unter Verſetzung zu den Offi
zieren von der Armee der Kommandeur des Jnf Regts Rr 143
Oberſt Mengelbier unter Ernennung zum Kommandeur der Z
Jnfanterie Brigade der Kommandeur der 19 KavallerieBrigade
Oberſt von Manteuffel der Kommandeur der 9 Feldartillerie
Brigade Oberſt Müller und der Chef des Stabes der General
inſpektion des Jngenieur und Pionierkorps und der Feſtungen
Oberſt Schultheis Jn Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche wur
den mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt der Kom
mandeur der 3 Jnfanterie Brigade Generalmajor Schumann
unter Verleihung des Charakters als Generalleutnant und die
Kommandeure der 77 Jnfanterie Brigade Generalmajor Clauſius
und der 15 Feldartillerie Brigade Generalmajor Polſter er
Generalarzt und Korpsarzt des 18 Armeekorps Dr Schmiedicke
wurde unter Beförderung zum Ober Generalarzt zum Jnſpekteu
der 1 Sanitäts Jnſpektion ernannt

Der Landrat des Kreiſes Prenzlau Freiherr v Malzzahn iſt
zum Oberpräſidialrat in Potsdam als Nachfolger des Grafen v
Roedern ernannt worden

Ausland
Beſchränkung ver fremden Schiffahrt in Rußland
Eine neue Verfügung der ruſſiſchen Regierung über den

Schiffsverkehr iſt geeignet die Aufmerkſamkeit des Auslandes
zu erregen Sie wird uns telegraphiſch wie folgt über
mittelt

Petersburg 19 Febr Heute iſt eine Verordnung
betreffend den Beſuch Häfen und Gewäſſer durch
fremde Schiffe veröffentlicht worden Offene Häfen
bleiben Windau Odeſſa Feodoſig Noworoſſijsk Petro
pawlowst und mehrere andere Die Mehrzahl der Häfen
im Baltiſchen Meer im Pazifiſchen Ozean im
r und im Schwarzen Meer werden als bedingt

offen erklärt Der Beſuch dieſer Häfen macht eine vor
herige Erlaubnis auf diplomatiſchem Wege
notwendig Die abſolut geſchloſſenen Häfen und Gewäſſer
werden durch einen Erlaß des Marineminiſters bekannt
gegeben werden Die Verordnung bezieht ſich nicht auf
Schiffe auf denen ſich Staatsoberhäupter oder
akkreditierte Vertreter von Staaten befinden und auf
Schiffe die Havarie erlitten haben

Rücktritt Jswolslis Der Petersburger Kurier
meldet daß der ruſſiſche Botſchafter in Paris Herr Jswolski
in den nächſten Tagen zurücktreten werde

Einen weſentlichen Punkt in der Unterſuchung der
z Korernptionsſache bilden die Bauverträge der

rahtloſen Station Funabaſhi welche die Siemens Schuckert
Werke bei einer Forderung von 75 000 Pfund Sterling er
e obgleich eine britiſche Firma nur 70 000 gefordert
atte

Die belgiſchen Erbvergleiche Der belgiſche Juſtizminiſter
n in der Kammer einen Geſetzentwurf ein zur Be

willigung der mit den Prinzeſſinnen Luiſe Stefaſtie und
Clementine von Belgien und mit der Exkaiſerin Charlotte
von Mexiko der Schweſter Leopold II r Erb
vergleiche Die rer ſollen je 558 Millionen Frank
erhalten und auf weitere Anſprüche verzichten Die Vorlage
wurde einer beſonderen Kommiſſion überwieſen

Die Panamakanalgebühren Underwood der Führer
der demokratiſchen Partei im Repräſentantenhauſe beſprach
im Weißen Hauſe mit Präſident Wilſon die Frage einer
Aenderung der Beſchlüſſe über die Befreiung nordameri
kaniſcher Schiffe von den Panamakangalgebühren
erklärte er halte die internationale Seite der Frage für
wichtiger als die ganze Streitfrage ob darin eine Aende
rung der inneren Politik liegen würde Er betonte er halte
es für Zpis daß die Vereinigten Staaten ihre bong tides

worden Eurer Eminenz die tetilnahmsvolle z rigen hrer Vertragsverpflichtungen bewieſen Der
unſerer unwandelbaren Treue und Ergebenhett zu Füßen zu Präſident hat auch die Senatoren Holles und James empfan
legen Wir fühlen uns durch Eure Eminenz in ünentwegter gen und ſoll ihnen in derſelben Abſicht den Wunſch ausgeEinigkeit verbunden mit dem ganzen Epiſtopate und mit drückt haben der Kongreß möchte ſeine früheren i
dem Felſen Petri Wit wiſſen uns aber auch eins mit Eurer hinſichtlich der Kanalgebühren widerruſen da er dies ſlr
Eminenz in der entſchiedenen Ablehnung aller jener gegen wichtig für die auswärtige Politik der Vereinigten Staaten
hochverdiente Katholiken und ſelbſt gegen die Biſchöfe ge halle
richteten Verdächtigungen die in letzter Zeit die Einigkeit Wre arbeit d v in frivo r et gar legt Han d u b

r bitten den i uermann daß er das eder Kirche durch Sturm und Klippon wieder rieden und w un mg e ung
Ruhe wie ſo oft ſchon 5 Troſte der treuen Katholiken und vSalle 80 Februarz ttgeſetzten Führer der rdigſten VBiſchöfe gnä vie Giſenbetonarbeiten der Viktorig Stiftungdigſt lenken wolle Möge der Hirt und Biſchof der Seelen in le Subdt Reſultat Lehre an

Auge ine allen gingen e t Reheng eau en und ſtärken Eurer rv Wni mpropſt inBeilin 1237086 M
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e Mr Odoriko Leipzig 13 393 43 Mr VetterleinSee 1688,45 Mk Mitieldeutſhe
Gera 10 000,53 Mk Güntder Halle 8181,11 Mk

Kodurg 10 857,09 Mk Rüde Leipzig 10 860,13 Mk
er Marx Co Berlin 12 100,60 Mk Rautenberg

Berlin 12 248,63 Mk Lingesleden Halle 10 959,06 Mk
Wayh Fteytag G Dolle 11597,08 Mk Röber Halle
10 48 09 Mk Keppich Berlin 12 386,60 Mk Reichardt
Halle 10 686,72 Mk

Ballfeſt von Adelsfamilien Wie ſeit vielen Jahren ſo
ſich auch diesmal wieder und zwar Mittwoch abend

ngehörige vieler Vdelsfamilien der Provinz Sachſen und
des Herzogtums Anhalt zu einer Ballfeſtlichkeit in den Prunk
ſälen des Geſellſchaftshauſes Café Hohenzollern zu Magde
burg eingefunden Es waren u a vertreten die Familien
v Kroſigk v Werder v Jagow v Marſchall v Münchhauſen
v Hardenberg v Wulffen v d Schulenburg v Jtzenplitz von

lebe Rathuſius v S v Buttlar v Gage v Al
vensleben v Hagen v Burkersroda v Gneiſenau v Velt
heim v d Kneſebeck v Aſſeburg uſw

Proteſt gegen die Provinzial Lebensverſicherungsanſtalt
Der Mitteldeutſche Verwaltungsbezirk des Verbandes der
Deutſchen Verſicherungsbeamten hat in einer Eingabe an den
Provinziallandtag gleichfalls Stellung gegen die Errichtung
einer Provinzial Lebensverſicherungsanſtalt Sachſen ge
nommen Jn ausführlicher Begründung wird um Ablehnung
der Vorlage gebeten weil ein Bedürfnis für die Gründung
einer ſolchen Anſtalt nicht vorliege und durch die Heranziehung
der öffentlichen Beamten ſowie die Begünſtigung der öffentlichen Lebensverſicherung durch die Vehörden eine erhebliche

Schädigung der bereits in ſchwerem Erwerbskampfe ſtehenden
An re und Vertreter der Privatverſicherung zu be
fürchten ſei

Jnduſtrieller Auftrag Von der Grube Leopold bei Bitter
feld wurde die Lieferung der 5000 K V A Turbine für ihre
Grubenzentrale der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft Berlin
die Ausführung des dazugehörigen Turbinenfundaments in Eiſen
beton der Wayß K Freytag G Halle übertragen

Der Kreisverein Halle im Verbande deutſcher Handlungs
gehilfen zu Leipzig hielt unlängſt im Vereinslokal Mars la Tour
ſeine diesjährige Generalverſammlung ab die wie immer eine
zahlreiche Beteiligung aufwies Zunächſt erſtattete der Vorſitzende
ſeinen Jahresbericht aus dem hervorging daß das vergangene
Jahr dem hieſigen Verein viele Freunde zugeführt hat was auch
zum größten Teile auf die neue Reichsverſicherung zurückzuführen
iſt Der Wahlakt ergab die einſtimmige Wiederwahl ſämtlicher
Vorſtandsmitglieder An Unterſtützungen erhielten 11 Mitglieder
1173 Mark Stellenloſengeld 4 Witwen 325 Mark Hinterbliebenen
geld 1 Mitglied empfing ein Darlehen von 100 Mark Außerdem
wurden 95 offene Stellen gemeldet

Die Photographiſche Geſellſchaft in Halle hat Donnerstag
den 26 Februar abends 84 Uhr im großen Saale der Tulpe
Generalverſammlung Herr Paul Herbſt ſpricht über Die Wunder
des Poſemite Tales und Vellowſtone Parkes mit zahlreichen
Lichtbildern Gäſte auch Damen ſind willkommen

Religiöſer Vortrag Die glücklichen Erben heißt das Thema
über das Herr E Dönitz am Sonntag abend 84 Uhr im Gemein
ſchaſtshaus Margaretenſtr 5 ſprechen wird Der Zutritt iſt frei

Theater und Munk
Varffal

Drikte Feſtſpielaufführung
Halle 19 Februar

And abermals ward Sterr der Sritige Gral ent
hüllt Abermals wuchs aus Glaube Liebe und Hoffnung
Wagners hehres Werk das hohe Lied der Erlöſung emporUnd wieder fand es eine crant ige gläubige Gemeinde die

die fymboliſche Myſtik des Werkes mit offenen Sinnen auf
äch wirken ließ und ſeine Weihe und ſeine entſühnende Kraft
mit ehrfurchtsvollen Schauern empfand

Wieder waltete ein anderer des Amtes als gekorener
Erlöſer Paul Hanſen von der Charlottenburger Oper gab
den Parſifal Ein junger Künſtler an nicht unſympathiſch
aber noch unfertig Die glaubhafte Darſtellung der beiden
Teile der Figur des törichten wilden Knaben und des alles
überragenden über das Menſchliche erhabenen Gralskönigs
gelingt ihm noch unvollkommen Für den Knaben ar
ringt er eine günſtige jugendfriſche Erſcheinung mit er

ſein Weſen iſt nicht friſch Es iſt lebendig aber nicht ur
wüchſig Seine Wildheit ſeine Torheit kommen mehr von
außen als von innen Für den Gralskönig wieder fehlt ihm
das Ueberzeugende die Größe und Hoheit Wollen iſt wohl
vorhanden das ſchauſpieleriſche Können und Geſchick verſagen
aber vorläufig noch oft Die Stimme ein warmer baritonal
r ſehr ſehr weicher Tenor reicht aus Jm zweiten

t werden einige ſehr ſchöne geſangliche Wirkungen erreicht
Muſtkaliſch iſt der Künſtler abſolut ſicher ein Vorzug der
der nicht zu unterſchätzen iſt und für die Zukunft im Verein
mit den anderen guten Anſätzen einen vollwertigen Parſifal
verheißt Ausdrücklich ſoll aber betont werden daß Herr
Hanſen obwohl er er hinter Kirchhoff und Hutt
den beiden bisherigen hieſigen Vertretern der Partie zurück
ſtehen muß den Feſtſpielcharakter der Aufführung nicht be
einträchtigte

Vieles ſtand geſtern auf Feſtſpielhöhe Aus der Fülle des
Guten ſeien ein paar beſonders markante und hervorſtechende
Einzelheiten nur kurz geſteift Wetzlers Orcheſter
leitung Was Wetzler aus unſerem Orcheſter im Laufe
der Spielzeit gemacht hat iſt bewundernswert Gerade im
orcheſtralen Teile wurden geſtern gewaltige Höhepunkte er
reicht Ganz vollendet waren im dritten Aufzug Vorſpiel und
Verwandlungsmuſik herausgearbeitet und geſteigert Der
Höhepunkt des zweiten Aufzuges der a der Kundry der
mit ſcharfem Hiebe das ganze Werk in ſeine beiden Teile
ſpaltet kam ergreifend zum Ausdruck Die Orcheſterleiſtung
die Streicher ſeien beſonders lobend genannt war als

Ganzes geſtern bedeutender als bei der erſten Aufführung
Bronsgeeſts Amfortas Ein Siecher dem man das
Elend und die Leiden unbedingt glauben muß Eine Dar
ſtellung ſeeliſcher Qualen von erſchütternder Kraft Auch rein
muſikaliſch und geſanglich eine vollendete durch und durch
künſtleriſche Leiſtung Die Kundry der Leffler
Burckard Eine großartige Studie Die Verkörperung der
ringenden Menſchheit die das Gute will und das Böſe afft
Sie iſt ſtets neu ſtets von neuem erlebt darum für den der

nden ters Sinn ein dent
er ußchor eine ſo bedenkliche Disharmonie brachte daß es in der Erzählung des Sahenrang P

beängſtigende Momente gab Das Ueberirdiſche des Weihe

ſpiels ging dadurch verloren und es blieb ein Reſt von Erden
ſchwere und allzu Menſchlichem an der geſtrigen Aufführung

Aerbert Luqkwald

ena 14 768 40 Mk

hauſewege nach Alsleben

Bühnenchronik
Janatz Waghalter der Kapellmeiſter am Deutſchen

Opernhaus deſſen komiſche Oper Mandragola kürzlich einen ſo
hübſchen Erfolg errungen hat bereitet ein neues Opernwerk vor
und zwar eine Berliner Buffo Oper eine Art Berliner Lokalſtück
von Charpentiers in der Art Louiſe Vei der textlichen Vor
lage handelt es ſich um Eberhard Buchners früher vielge
pieltes Luſtſpiel Wem gehört Helene das nun von Erich

rban zu einem Operntext umgewandelt wird
a

Gerichtsverhandlungen
Ein 17 jähriger Spion

Leipzig 19 Febr Jn dem Spionageprozeß vor dem
2 und 3 Strafſenat des Reichsgerichts wurde nachmittags
das Urteil gefällt Der angeklagte 174 Jahre alte Kauf
mannslehrling Bernhard Schnitzler aus Köln wurde wegen
Verbrechens gegen S 1 des Spionagegeſetzes zu fünf Jahren
Gefängnis verurteilt Drei Monate der erlittenen Unter
ſuchungshaft wurden in Anrechnung gebracht Der ange
klagte 27 Jahre alte Kaufmann Heinrich Koßler aus Köln
wurde wegen Vergehens gegen S 9 des Geſetzes zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt Aus der Begründung ging
hervor daß Schnitzler als Regiſtrator einer großen Spreng
ſtoff Fabrik eine große Anzahl geheimzuhaltender Schrift
ſtücke die ſich auf die für den Fall der Mobilmachung zu
liefernden Rohſtoffe wie Pulver und Kohle bezogen dem
franzöſiſchen Nachrichtenbureau übermittelt und dafür Ent
lohnung erhalten hatte Der Angeklagte gab zu daß er ſich
der Tragweite ſeiner Handlungsweiſe vollkommen bewr ſt
geweſen war Der Angeklagte Koßler der ebenfalls als
Regiſtrator in derſelben Fabrik angeſtellt war hatte von
der Handlungsweiſe Schnitzlers Kenntnis und es unter
laſſen der Behörde Anzeige zu erſtatten Auch hat er von
Schnitzler Geldbeträge offenbar Schweigegeld angenommen

Zwei Schutzleute unter der Anklage des Totſchlages

Vor dem Schwurgericht in Beuthen begann die Verhand
lung gegen die Schutzleute Kokott und Wegehaupt aus Königs
hütte Beide ſind wegen ſchwerer Körperverletzung mit tödlichem
Ausgang angeklagt Sie hatten auf der Polizeiwache in Königs
hütte den Bergmann Gryp nach deſſen Verhaftung mit ihren
Säbeln ſo ſchwer mißhandelt daß der Tod eintrat Kokott be
ſtreitet den tödlichen Stich geführt zu haben gibt aber zu von
ſeinem Säbel Gebrauch gemacht zu haben Er will allerdings nur
mit der flachen Klinge geſchlagen haben Wegehaupt behauptet
daß Kokott den tödlichen Stich geführt habe Das Urteil iſt noch
zu erwarten

Provinzial N dachrichten

Der Raubmordverſuch des Arbeiters Ammers
vor dem Schwurgericht

Alsleben 19 Febr Montag trat das Herzogl Schwurgericht
in Deſſau zu ſeiner erſten diesjährigen Sitzungsperiode zuſammen
Auf der Anklagebank erſchien der 22jährige Arbeiter Otto Ammer
aus Alsleben um ſich wegen verſuchten Raubmordes zu verant
worten Der Angeklagte iſt verheiratet Vater von 2 Kindern
und zweimal vorbeſtraft Jn der Nacht vom 5 zum 6 Februar
vorigen Jahres begab ſich Ammer der ſeinen Wochenlohn auf
Schacht Erbprinz bei Aderſtedt empfangen hatte auf dem Nach

Unterwegs lauerte er auf dem Roten
Berge ſeinen Arbeitskollegen den 43jährigen Schachtarbeiter
Wei tſch aus Plötzkau auf um ihn zu berauben Ammer wußte
daß Weitſch an dieſem Tage 70 Mark auf dem Werk ausbezahlt
erhalten hatte Ammer überfiel W von hinten und ſchlug ihn
mit einem ſtarken Baumpfahl über den Kopf bei dem zweiten
Schlag verlor W die Beſinnung und taumelte den Abhang hinab
Ammer verſuchte ſeinem Opfer die Kehle zu durchſchneiden doch
brach ein Kinnknochen wodurch ſeine Abſicht vereitelt wurde
Er geriet mit dem Meſſer zwiſchen die Zähne des der wieder
langſam zur Beſinnung kam und ein Stück ausbrach Er erkannte
A und drehte dann den Spieß um bearbeitete den A gehörig
und brachte ihm mit dem Meſſer mehrere Verletzungen bei A
floh wurde aber noch in der Nacht durch den Fußjäger D in
Plötzkau verhaftet A war geſtändig verſuchte aber glaubhaft
zu machen daß er ſich in Notwehr befunden haben Die Ge
ſchworenen bejahten die Schuldfrage nach verſuchtem Raubmorde
das Gericht verurteilte den Angeklagten gemäß dieſem Spruche
zu s Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt

4 Beeſen 19 Februar Das Ende der Elſtertal
Pappeln Die Stadt Halle hat ihren Einwohnern die an
den Sommerſonntagen zu Hunderten und Tauſenden das reizende
Elſtertal durchwandern gewiß keinen Gefallen damit erwieſen
daß ſie die ſchönen großen Schwarzvpappeln auf dem zum hieſigen
Rittergute gehörigen Gelände längs der Elſter alle wegſchlagen
ließ Dem Vernehmen nach ſollen auch keine iungen Bäume nach
gepflanzt werden

n Weißenfels 19 Febr Städtiſche Das erſte Mal
ſeit Beſtehen der Stadt werden die Einnahmen an Gemeinde
ſteuern über eine Million betragen die vorjährigen Zuſchläge
von 200 Prozent bruuchen nicht erhöht zu werden

n Weißenfels 19 Febr Opſer der Saale Bei
Eulau wurde vom Fährmann die Leiche eines etwa 20 jährigen
Mädchens aus der Saale gezogen Sie war bekleidet mit ſchwarzem
Rock weißen Unterröcken und Schnallenſchuhen Die Perſönlich
keit konnte noch nicht feſtgeſtellt werden Von der Saalebrücke
in Weißenfels aus bemerkten Paſſanten eine zwiſchen den Eis
ſchollen treibende Leiche die aber infolge des hohen Waſſerſtändes
nicht geborgen werden konnte

Ib Delitzſch 19 Febr Einbruch Jn Löbnitz wurde bei
der Bäckermeiſterswitwe Wohllebe ein Einbruch verübt wobei dem
Diebe etwa 20 Mark Kleingeld in die Hände fielen Die Ver
folgung wurde durch einen Polizeihund aufgenommen doch ge
lang es nicht den Dieb zu ermitteln Es iſt dies bereits der
zweite Einbruch innerhalb vier Wochen der bei Frau Wohllehbe
verübt wurde

Güntersberge 19 Febr Konflikt im Stadtparla
ment Jn der Stadtverordnetenſitzung kam es wegen einer
Sache zu Differenzen zwiſchen dem Bürgermeiſter und mehreren
Stadtverordneten Daraufhin verließen ſämtliche Stadtverordnete
unter lebhaften Proteſten das Sitzungszimmer Da trotz Ver
mittelungsverſuchen des Stadtrats Haaſe und trotz der Bitte des
Bürgermeiſters das Kollegium die Beratungen nicht wieder auf
nahm mußte die Sitzung geſchloſſen werden

Plötzkau 19 Febr Bubenſtreich Dem Sohn eines
hieſigen Einwohners der auf der hieſigen Gutsbrennerei beſchäf
tigt iſt wurde heimlich in die Kaffeeflaſche Schwefelſäure gegoſſenTer Junge der aus der Flaſche trank brach auf dem Nachhauſe
wege zuſammen Man vermutet einen Racheakt

Rothenburg 18 Febr Der Bahnbau Rothenburg
Könnern, von dem man lange Zeit nichts gehört war jetzt
durch die Behörden wieder angeregt Da ſich die Bahn durch viele
Gärten Gärtnereien und Obſtplantagen winden muß ſo wurden
die Beſitzer vorerſt um die Preiſe gefragt Die Forderungen ſind
277 tie ſo hohe daß die Sache vorläufig nicht vorwärts
gehen

Leimbach 19 Feor Gewonnen hat unſerProges mit der A E G die die eechtzeilige Kündigung de S72
abnahmevertrages nicht gelten laſſen wollte Nunmehr dür
Zukunft die Stadt erheblich billiger Licht man ſpricht v
Pfennig Red je Kilowattſtunde erhalten

Erfurt 19 Febr Ungebühr vor Gericht Gelegent
lich einer Verhandlung vor der Strafkammer in Erfurt ſprach d 4
Rechtsanwalt Dr Deswatines heftig gegen die Staat
anwaltſchaft und Polizei Die Kritik des Verteidigers nahm
ſchließlich ſo bedenkliche Formen an daß der Vorſitzende ihn unter
Lrach und auf das Unzuläſſige ſeines Benehmens hinwies worauf
der Verteidiger ſich verbat vom Vorſitzenden unterbrochen i
werden Der geſamte Gerichtshof zog ſich darauf zurück
zurzer Beratung erſchien er wieder und der Vorſitzende verkündete
daß Rechtsanwalt Dr Deswatines wegen Üngebühr vor
Gericht zu 50 Geldſtrafe verurteilt ſei

Kunſt und wWinenſchaf,
Geheimrat Prof Dr Rietſchel iſt in der Donnerstag Nacht i

ſeinem Heim in Berlin Gieſebrechtſtr 15 im 72 Lebensjahre e
ſtorben Geheimrat Rietſchel gehörte jahrzehntelang dem Lehr
körper der Architektur Abteilung in der Techniſchen Sochſchul
Berlin an wo er den Lehrſtuhl für Lüftung und Heizung inne
hatte Seit April 1911 lebte er in dem wohlverdienten Ru e
ſtande Geheimrat Rietſchel war u a auch langiähriger Vor
Wpuſſeef des Kuratoriums der Jubiläumsſtiftung der deutſchen

nduſtrie
Profeſſor Adolf Holtzmann f Jn Freiburg i B iſt der

Sanskritiſt Prof Dr Adolf Holtzmann im Alter von 75 Jahren
geſtorben Der Dahingeſchiedene gehörte der badiſchen Ge
lehrtenfamilie dieſes Namens an Er ſchloß ſich ſeinem Oheim
dem durch ſeine Unterſuchungen über das Nibelungenlied be
kannten Germaniſten und Orientaliſten Adolf Holtzmann in
der Vorliebe für philologiſche beſonders indologiſche Studien
an 1885 erhielt er in Freiburg i B eine außerordentli
Profeſſur für Sanskrit und vergleichende Sprachwiſſenſchaft
an der Univerſität Außer kleineren Schriften und Auſſätzen
zur altindiſchen Literaturgeſchichte und Grammatik veröffent
lichte er das umfangreiche Werk Das Mahabharata und ſeine
Teile 4 Bände 1895 98 das eindringende Anterſuchungen
über das berühmte indiſche Heldenepos enthält

W

Vermiſchtes
Verlobung der Tochter des Präſidenten Wilſon Wie aus

New York gemeldet wird ſoll ſich die Tochter Marga des
n Wilſon mit dem bekannten Millionär und
Philanthropen Fiſcher verloben Eine offizielle Beſtätigung
dieſer Gerüchte liegt allerdings bisher noch nicht vor

Zwanzig Zeugen aus dem Beuthener Mädchenhändler Prozed
vnerhaftet Ein großer Teil der im Beuthener Mädchenbändler
Prozeß vernommenen ruſſiſchen Entlaſtungszeugen iſt auf dem
Bahnhof Soſnowice durch die ruſſiſche Polizei verhaftet worden
Es handelt ſich um zwanzig Perſonen die als Unteragenten
Lubelſtis tätig waren und Auswanderer über die ruſſiſche Grenze
ſchmuggelten Der Verhandlung gegen Lubelſki hatte ein Ver
treter der ruſſiſchen Regierung beigewohnt der die Verhaftung
der Leute anordnete

Ueberführung des Grafen Mielzynſki nach Meſeritz Graf
Matthias Mielzynſki iſt geſiern im Automobil von Grätz nach
Meſeritz gebracht worden Von Wollſtein aus begleitete der den
Grafen behandelnde Arzt Dr Markwitz jun das Automobil Er
wird auch während der Verhandlung zugegen ſein Graf Miel
zynſki macht den Eindruck eines völlig kranken Mannes den nur
noch ſeine Energie aufrecht erhält Der Graf empfing des öftern
den Beſuch ſeiner Mutter der Gräfin Mielzynſka auf Köbenitz
bei Bentſchen und den Beſuch ſeines Bruders und deſſen Gattin
die auf Schloß Jvno wohnen Die in der vinterlaſſenſchaft der
erſchoſſenen Gräfin gefundenen Briefe ſollen außerordentlich für
die Entlaſtung des Grafen ſprechen

Der Tango in ganz Ruſſiſch Polen verboten Von der War
ſhauer Polizei wurde den Tanzſchulen bei Strafe verboten den
Tango zu lehren Ein ſolches Polizeiverbot erfolgte vorher ſchon
in Lodz Jn ganz Ruſſiſch Polen iſt der Tango in den Tanzſchulen
unterdrückk
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betate Depeſchen
Der Kaiſer in Karlsruhe

Karlsruhe 19 Februar
Der Kaiſer nahm heute nachmittag den Tee beim

Großherzog und der Großherzogin von Baden ein Später
beſuchte er den Geſandten von Eiſendecher in der Geſandt
ſchaft Abends ſpeiſte der Kaiſer im Reſidenzſchlof

Der Prinz von Wied in Paris
Paris 19 Februar

Der Prinz von Wied beſuchte heute den öſterreichiſt
ungariſchen Botſchafter dann ſtattete er der ruſſiſchen un
der engliſchen Botſchaft einen Beſuch ab worauf er ſich r
italieniſchen Geſchäftsträger begab Später erſchien der
Prinz in der deutſchen Botſchaft zum Tee

Entdeckung einer Revolutionsorganiſation in Rußland

Mukden 19 Februar
Wie das Petersburger Telegraphenbureau meldet iſt

in Mukden eine Organiſation entdeckt worden die eine
dritte Revolution vorbereitete

Waldbrand in Spanien Wie aus Madrid 19 gern
emeldet wird iſt ein großer Teil des Waldes Elizeto

Jrun durch eine Feuerbrunſt vernichtet worden des
Polizei nahm 36 Leute feſt die in dem Verdacht ſtehen da
Feuer angelegt zu haben

I n

Oeffentlicher Wetterdient
Dienſtſtelle Jlmenau

Donnerstag 19 Februar 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Euro

Während der Kern des Tiefs im Nordweſten ſeine
wenig änderte drang ein Teiltief nach der Oſtſee vor ver
Ozean iſt ein neuer Kern im Anzuge ſo daß Fortdauerliven veränderlichen Witterung zu erwarten iſt

Witternngsansſicht für den 20 Februar
Bewölkt ziemlich mild zeitweiſe Niederlchlag mäßige

ſüd weſtlicher Wind
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andol Goworhe u Vorkehr
Berliner Börse

Telephonisehler Berieht der Saale Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 206,75 Diskonto 198,12 Deutsche

Bank 260,37 Türkenlose 168,75 Lombarden 22,50 Kanada 217,75
Laurahütte 164,87 Bochumer Quss 227,87 Gelsenkirchen 195,62
farpener 189 Deutsch Luxemburg 144,87 Phönix 245 12 A G
250,12 Hamburger Paketfahrt 143,50 Nordd Lloyd 125,75 Hansa
297,50 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Deutsche Bierbrauerei
2,50 Hilpert 2,25 Augsburg Nürnberg 5,50 Daimler Motoren 2,25
fßgestorff Maschinen 3 Silesia Eisen 3 Vogtländ Maschinen 3
Kruschwitz Zucker 2 Scholten Stärke 20 gegen erste Notiz
Berlin Gubener Hutfabrik 3 Deutsche Gasglühlicht 3,50 Lüne
burger Wachsbleiche 2 Rauchwaren Walter 3,50 Thörls Oel
fabrik 4 Teutonia Zement 2 C Lorenz 3 Rhevdt Elektron 2
Berliner Jutespinnerei 3 Braunschweig Jute 2,50 Deutsche Jute
gpinneret 5,75 Girmes Co 75 Wicking Zement 2,50 Vor
wohler Zement 4,50 Rhein Möbelstoff 2 Schering 2 Bergzelius
1,50 Märkisch Westfäl Bergwerk 2,75 Konkordia Bergbau 2,75
Exzelsior Fahrrad 4 Wissener Metall 2,50 Dürkopp 3 nied
riger Terrain Nordost 4 Adler Fahrrad 3 Bruchsal Masch
3,50 Kappel Masch 3 Keyling Thomas 3 Kronprinz Metall
450 Hugo Schneider 2,25 Delmenhorster Linoleum 2 Deutsche
Waffenfabrik 3 Karl Lindström 2,25 Rhein Spiegelglas 3,25
Rhein Kalk 3,60 Bamberger Mälzerei 2,50 Konsolidation 2,50
Deutsch Austral D 2

Zum Kursrzett el Berplin 18 Februar Badizohe Btaaets
Anleihe 08/09 unK 18 96 90 G Bayrisohe Stasts Anl 97,10
49 Bayrisohe Staats Anleihe 08 ank 1918 97 10 b 40 Sehwara
burg Sondershausen 3 Württemb Staats Anieihe 81 83

359 Kamerunor Eisenbahn Anteilo Dentseh
Ostatrikanisohe sSchuldversehr gar 92 35 49 Lottbuser Stadt
Anleihe 1900 96 700 4 Darms d Stadt Ani 1909 unk 16
gi o Dessauer Stadt Anleihe 1896 4 Daseseidorfer StadtABlelhe 1900 97 98 00 96 70B Jenger Stadt An 1000
31 Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anteihe
1908 unkv 1919 4 Quedlindurger Stadt Anleihe 1003 unk
1918 ſo Thorner Stadt Anl 1999 06 09 94 80 G I prosz
Hessisohe Komm Obl XII 96,90 G 31 Oesterreiohisehe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv U Deutsoho Solvay
Werke Klbertelder Farben unk 161 102 00 B FeltenGuilleanme Lahme 06 08 98 80 b Vereini Lauseitnütten 386 00b G vor gto usitzer Glas

Londoncor Börse vom 18 Fsbr Ka notterton Engi Konsois76 37 Rao Tinto 73 00 Gedoid 34 Goldtields 50 See Lom 67,93
Steel prets Hand MAines 6,06 Anaconda 62 Rasdrand 2,90
Ohartered 1,03 Aurora West 0,63 Uinderella Gonse 0,61 Johannes
burg Goldfields 0 12 Van Ryn 60 Albus Generals 62 Rand
Colſiertes 18 West Rand Consols 910 Goenera Mining Pin
62 A Görz Co Moddertontain 12 18

Der Kali Kuxonmarkt

Berlin den 19 Februar

rrrreeerwroaaanaaaaaaaeueKäuf Verk Käuf VerkAlexandershall 8600 8800 Johannashall 3100 3200
Bergmannssegen 5800 6000 justus Hktien 8190 8580
Burbach e e 10500 10800 Kaiseroda 6350 6600
Buttlar 500 650 Krügershall 11590 11890Carlsfund 46800 5000Marieglück 1475 1575Carlsglück 9 9 9 99 675 750 Max 7 9 2989 3650 3750
Fallersleben 1475 1575 Neusollstedt 3225 35325Felsenfest 3200 3300 Neustassfurt 10000 10500Glückaut 17000 18000 n e d 1250 1350Günthershall 4600 4800 Ransbach 1900 2000Hansa Silberberg 5000 5200 Ronnenberg 94 970
Hedwig 1325 1400 Rothenberg 2350 2450Heiligemühle e e 825 850 Salzdetfurth o e 331 3360
Heiligenroda 9700 9800 Selzmünde
Heldburg e e 98298 3990 41 Teutonia 599 6290Heldrungen J 909 1000 Thüringen 3400 3500
Herta Neurungen 2200 2400 Walter 1350 1459Hohenfels 4500 4600 Wendland 875 950Hohenzollern 6000 6150 Wilhelmshall 7700 7900
ugo 8100 8300 Wintershall 17500 18200tüpstedt 2750 2850

d h
Reichsbank Die Annahme dass die Reichsbank bereits jetzt

zu einer weiteren Ermässigung ihres Diskontsatzes um Proz
Schreiten dürfte trifft nach unseren Informationen nicht zu Die
Vlelen Anleihen welche zurzeit Unterkunft auf dem Geldmarkt
suchen machen für den Augenblick eine derartige Massnahme
unmöglich Jedoch lässt es sich noch nicht sagen ob nicht die
Reichsbank eventuell vor dem Ouartalsschluss an eine neue
Diskontermässigung herantreten wird was natürlich von der
Weiteren Gestaltung des Geldmarktes abhängen würde Zurzeit
ist der Status der Reichsbank wie wir hören ein überaus
flüssiger Bis zum I7 d M einschliesslich haben die Anlagen
um 17 Mill Mk abgenommen während der Metallvorrat eine
Vermehrung um 27 Mill Mk ertfuhr Die Girogelder verzeichnen
neuerdings eine erhebliche Steigerung und zwar um 88 Mill MK
Jas wohl mit auf die kürzlichen Einzahlungen auf die zweite
Emission der preussischen Schatzanweisungen zurückzuführen
Sein dürfte Am 17 Februar d J betrug der ungedeckte Noten
umlauf nur noch 9 Mill Mk gegen 468 Mill Mk am Vergleichs
tage des Vorjahres

Mitteldeutsche Privathank in Magdeburg Der Aufsichtsrat
Wird der zum 25 März einzuberufenden Generalversammlung
aus einem Reingewinn von 4,56 4,52 Mill Mk eine Dividende
Von 7 Proz wie sie für die letzten 7 Jahre verteilt wurde vor
schlagen

Deutsche Petroleum Akt Ges Der Aufsichtsrat beschloss
eine Dividende von 8 7 Proz vorzuschlagen Die Gesellschaft
erwartet auch für das laufende Geschäftsiahr günstige Erträg
nisse aus ihren Beteiligungen Der ordentlichen Generalver
Sammlung soll die Erhöhung des Aktienkapitals um 15 Mill Mk
mit 25 Proz der einzuzahlenden Aktien vorgeschlagen Werden
deren Uebernahme durch ein Konsotrium zu pari plus Stempel
und Kosten der Kapitalsetrhöhung gesichert wird

Weitere Preiserhöhung für Juteerzeugnisse Der Verband
deutscher Jute Industrieller erhöhte die Preise für Hessians 320
s 8/10 Hessians 245 um 5/10 Tarpaulings und ine twilled
ackings um 12/10 und Baggings um 8/10 Pfg Alle Garne

Wurden um 1 Mk per 100 kg erhöht
Höhere Preise für Portlandzement Bei der Verdingung des

ahresbedartfes an 2700 Doppelwaggons Portlandzement für die
vsenbahndirektionen Kassel und Hannover gingen 16 Offerten
nur von Werken ein Die Preise zeigen durchweg im Vergleieh

hen Vorjahre erhebliche Echöhungen So forderten der
einiseh Westiälisehe Zementverband Bochum 255 Mk gegen
er im Vorjahre 192 Mk frei Beckum die Hannoverschen Port

andzementfabriken 232 343 205 237,50 Mark frei Misburg
gbrte oder Wunstort die Norddeutschen Portlandzementfabriken
t rlerten zu 232 301 245 290 Mk frei ltzehoe oder War
ad die Böhmische Portlandzementtabrik Dresden offerierte

Sie 302 Mk wieder frei Leipzig Diese Preise verstehen
ich für je einen Doppelwaggon langsam bindenden Portland

ents Hochofenzement wurde am billigsten von den Ver
5 nisten rheinischen Hochöten in Düsseldort zu 215 M trei Duis

rx im Vorjahre zu 185 Mk frei Bremen angeboten

e

e e u e e en ere e x v umcl Inciustrie Darmstääter Bank Viliale
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Die Gewerkschaft Friedrich der Grosse erzielte im Jahre
1913 einen Betriebsgewinn von 3751 471 3 117 844 Mk

Konkurs der Schuhfabrik Seiler Seiler Weissentels Der
Firma gelang es einen Zwangsvergleich zu 26 Prozent 2zu
schliessen Zu berſicksichtigen sind ca 400 000 Mk Passiven

Portlandzementwerk Saxonia Akt Ges vorm Heinrich Laas
Söhne in Glöthe Der Aufsichtsrat beschloss der Generalver
sammlung eine Dividende von wieder s Proz vorzuschlagen

Deutsche Kunstleder Akt Ges in Kötitz Der Aufsichtsrat
hat beschlossen der am 17 März abzuhaltenden Generalver
sammlung bei reichlichen Abschreibungen und Rücklagen die
Verteilung von wiederum 10 Proz Dividende vorzuschlagen
Ferner soll die Generalversammlung Beschluss fassen über die
Erhöhung des Grundkapitals um 350 000 Mk die im laufenden
Jahre an der Dividende teilnehmen zum Zwecke der Beschaffung
der Mittel für grössere Neubauten durch die die Produktſons
fähigkeit der Werke um 50 Proz gestelgert wird Gleichzeitig
soll das ganze Aktienkapital das dann 23 Mill Mk betragen
würde an der Berliner Börse eingeführt werden

Sächs Böhmische Dampfschiftahrts Gesellschaft in Dresden
Nach dem Verwaltungsbericht nahm das Jahr 1913 für die Ge
sellschaft im grossen und ganzen einen günstigen Verlauf Die
Betriebseinnahmen insgesamt bezifferten sich auf 1 329 952 1 V
1 203 715 Mk Nach 97 171 Mk Abschreibungen Verbleibt ein
Reingewinn von 140 230 Mk Hiervon werden u a 29 916 29 424
Mark der Pensionskasse und 10 000 0 Mk dem Reservefonds
zugeführt Die Aktionäre erhalten diesmal wie bereits mit
geteilt 6 V 228 Proz Dividende

Neueröfinete Konkurse Nähmaschinenhläg O A Ehlert
Landsberg Kfm Max Schultze Klenze Kfm R Stern Mäül
heim Kaufm H Friecdheim Mülheim Kaufm Beile Strauss lI
Ubichlen Alter Winzer verein Hambach gegr 1863 e Ham
bach Fa Klepzig Co Gössnitz Schreinermstr Eheleute
Anton und Marie Meier Straubing Kfm P H Krause Weimar
Käsefabrik M Walter Nächst Neuendorf Ktm W Propp Goll
now Jalousien u Rolladenfabrik C Joh Knop Altona Kfm
Max Schuster Roitzsch Materialwarenhandlung G Biddemann
Braunschweig Bauunternehmer Joh Baltaini Türkheim Kfm
H Kohne Borsum Kolonialwarenhändler F W Nickels Kiel
Klempuermstr Karl Scholz jun Kreuzburg Zigarrengeschäft
Bruno Bauer Kulmbach Brauereibesitzer Paul Kahla Lähn

aren rn Mrortelcte
Getrelete

Berliner Produktenbörse 19 Februar Am Frühmarkt
aotieren Weizen inländ 86,00 89,00 ab Bahn u frei Auhle
Roggen loco 152 900 ab Bahn u frei Mühlo Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenseher
und schlesiecher fcin 167 182 mittel 153 166 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund trei Wagen M ais amerik mix 169 00 172 00 abfall mix
162 00 164 00 runder 46 149 frei Wagen Gerste inländ
FPuttergerete mittel und gering 142 146 gute 147 00 156 00
russische und Donau leichte 133 135 schwere 136 60 142 00
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterware mittel 160 168 Paubenerbsen 169 192 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 21 75 27 00 RoggenmehblO und 1 70 21 00 Woizenkioio 10 60 Roggen
kleie 10 00 10 50 Lupinen blau gelbeWiceken Seradella 11 NMagdeburg 19 Februar Amtl Notierun Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen engl und Sommoer stetig gut 185 197 KRoggen
inländiescher sehwach gut 161 i653 Gersete hiesige Chevallerflau t 166 170 teinste Aber Notiz Land gut 161 165
ausiändische Puttergerste still gut 129 131 Rfer inländ
ruhbig gut 167 170 Mais runder still gut 145 147

r 19 Februar Getreidemarkt Weizen ruhig
ostholsteiner und mecklenburger 187 195,00 Koggen rupig
mecklenbrg u altmärk neuer 154 158 00 russ cit 9 Pud 10ſ15
Dez Jan 115 00 Gerste matter südruss cif Jan 169 75 Ha ter
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger 155 162 Mai se
ruhig amerikaniseh mixed eit per Jan Apri La Plata
cit neue Ernte April AlIai 104 00

Budapéest 19 Februar Weizen Tendenz fest per April
12 20 Mai 12 07 Okèbr 11 04 Koggen Tendenz fest vor
April 9,22 Oktbr 64 Hater Tendenz fest per Apri 7,73
Oktbr 7,765 Mais Tendenz fest poer AlIai 73 Juli 86
Raps Tendenz ruhig August 15 70

Antwerpen 19 Febr Deutscher La Platazug Kontrakti
per Februar 37 März 87 April 3722 Mai 95 Juni
6,32 Vmsatz 90 000 kg lendenz stetig

Liverpool 19 Febr Ruhig Koter Vfinterweizen per Märs
4 per Mai 7 3 Alais ruhig La Plata alte Ernte

März 4 i, bunter amerik neue Ernte Juli 75
Zauneker

Magdeburg 19 Februar Abend Kurse Februar
März 9,835 April 42 Alai 50 August 9,72
Dezbr 9,621 Tendenz ruhig

Hamburg 19 Februar Kübenrohzueker 1 Vrod Basis 8890
Rendement neue Usanese frei an Bord Hamburg

30

Oktbr

vorm uachm abends
per Februar 35 32 9,85 MMur 87 35 35e April 42 40 40v Mai 55 50 50Zugust 77 72 72Okt Dez 65 62 62ruhig ruhig ruhig

III

Hamwburg 19 Februar Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per März 49 75 G 49 50 G 49 00 GMai 60 60 659 265 G 49 56September 532 00 G 51 25 G 61 00 G
Doezemder 52 50 G 51 756 G 51 50 G

stetig schwäücher matt
Havre 19 Februar Kaßee good average Santos per März

61 25 per Mai 61 75 per Sept 62 75 Dez 63 25 Stetig
Kio de Janerro 19 Februar Katlee Zutuhren 9900 Sack in

Kio 20000 Sack in Santos

Kartoielmmeht and Stärke
Magdeburg 19 Febraar Prima Kartottelstärke und Moehl

täür 100 kg 18 50 19 60 Stil
T

Boerlin 19 Febr Eier pro Schock Volltr auslünd Sorten
südruss ersto Sorten in und ausländ

bessoro Sorten 4,72 85 in und auslündische geringere Sorten
80 4 65 Kalkeier kleine Rier 30 40 Kühlhaus

eior Teondonsa Ruhig
Spiritue

Nordhausen 19 Febr Branntwoein 85 Vol Vroz für 100
e 81 75 82 75 do 40 Vol Proz tür 100 kg 205

106 92 56 98 76 Al per Ioko 12 19 ohne PFass ad Brennerel
VFett waren wuancdi Oole

Originalbericht von Gebr Gause
Borlin 18 Februar

Butter Die Stimmung des Marktes bletbt ruhig doch

T

T

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

konnten sich für allerfeinste Oualitäten die Preise behaupten
Die Zufuhren frischer russischer Butter sind etwas grösser die
Nachfrage jedoch gering Die heutigen Notierungen sind Hof
und Genossenschaftsbutter Ia Oualität 124 126 128 Mark
do Ila Qualität 122 125 Mk Schmalz In der Erwartuvg
dass die Schweinezuiuhren dennächst abnehmen werden er
öffnete der Markt bei Beginn der Woche in fester Haltung bei
höheren Preisen welche jedoch infolge von Lösungen von
Hausse Engagements dam wieder etwas nachgaben Die Kauf
lust war hier etwas besser Die heutigen Notierungen sind
Choice Western Steam 62 63 Mk amerikan Tafelschmalz
Borussia 64 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 63,50 70 Mk
all ger Bratenschmalz Kornblume 64 70 Mk Sspeck

g

Köln 19 Februac Roböt per loko 70 09 per Mai 69 00
Hambarg 19 Febr 8Stadtsehmalz 63,00 amerikan Steavo

653 75 Ohamberiain 655,00 Tendenz etetig

Chemische Produkte
Hambarg 19 Febr Chillesalpeter per loko 80März 10 279, frei Fabrzeug Hamburg Tendenz fett

Wolle
Bremen 19 Fobrnar Baumwolle Upl loko middl 63 75
Liverpool 19 Febr A Baumwolle per März 66
Liverpool 19 Februar Baumwolle Umsatz 8000 Ballen

Import 25 000 Ballen davon amerik ILieterg 20 000 Ballen
Alexandria 19 Februar Aegyptische Baumwolle per März

17 17 Mai 24 Novbr 00
Metalle

London 19 Fobr Chüi Kupter ruhig 665 3 Mon 65
Zinn Straits eterig 1802, 8 Mon 82, Blei span stetig 195
engl I97 Zink gew Marke ruhig 2176 spe2z Marke 23

Amerikanische Warenmärkte
Kahbelmeldung via Azoren Bmnäden

Febr

New XorkK 19 2 1I8 2 19 2 18 2
Weizen p Mai 102 1021 gen loko 2 uren P un re e e M ſaso 1022
Mais loko 680 69 Juli 11 00 11 10Medl Spring el 90 99 New TorkOhloago Petroleum in Cases 11 25 II 26
Weizen p Mai 94 942 do in Stard Witho 75 76

Juli s9 69 do in Cred Balane 290 200
Mais p Mai 668 66 Katfeoe loko g gJuli 665 G6s p Februar 90 299Hater p Mai 396 3397 p April 02 1Juli 80 39Tendenz Weizen Mais

vchiſftsnachrichten
Hamburg Amerika LinieBureau in Hahe Georg Schultze Bernburgerstr 32

Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern
finden stati Nach New Vork 26 Febr Kaiserin Auguste Viktoria
28 Febr Pretoria 5 März Amerika 7 März President Grant
11 März Imperator 14 März Pennsylvania 21 März President
Lincoin Nach Boston Mass 25 Febr Rhaetia 3 März Ar
cadia 18 März Pisa Nach Philadelphia 24 Febr Dortmunä

1 März Prinz Oskar Nach Baitimore 8 März Batavia
Nach New Orleans 3 März Arcadia Nach Savannah Ga
5 März Weissenfelde Nach Mexiko und Cuba 22 Februar
Schaumburg 28 Febr Steigerwald 3 März Parthia Nach
Ostasien 22 Febr Uckermark 28 Febr Brasilia 6 März Alt
mark Nach Wiadiwostok 30 März River Cwäde und Ninivye

Arabisch Persischer Dienst 21 Febr Persepolis Von
Genua nach New Vork 11 März Hamburg Von Neapel nach
New Vork 12 März Hamburg Von Genna nach New Vork
26 März Cincinnati Von Neapel nach New Vork 27 März
Cincinnati

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen

König Albert 16 Febr Lizard passiert tDover passiert Köln 14 Febr in New Orleans Chemnitz
13 Febr in Halifax Frankfurt 15 Febr Lizard passiert Arc
turus 15 Febr von Antwerpen Durendart 14 Febr von Pernam

Cassel 13 Febr

buco Sierra Cordoba 15 Febr in Montevideo Sierra Salvada
14 Febr von Funchal Roon 16 Febr von Southampton Elsass
15 Febr in Brisbane Derfflinger 16 Febr in Vokohama Prinz
Eitel Friedrich 15 Febr von Aden Vorck 15 Febr Gibraltar
passiert Neckar 16 Febr Dover passiert Hannover 16 Febr
Dover passiert Gotha 15 Februar in Bremerhaven Crefeld
15 Febr St Vincent passiert Schlesien 13 Febr in Bremen
Schwaben 16 Febr Ouessant passiert Alrich 15 Febr Perim
passiert Westfalen 13 Febr von Albany Bülow 15 Febr in
Bremerhaven Lützow 16 Febr von Neapel Goeben 14 Febr
von Shanghai Prinz Ludwig 15 Febr in Colombo Manila
15 Febr von Banda Prinzess Irene 15 Febr von New Vork
Prinz Heinrich 13 Februar von Neapel Prinzregent Luitpold
16 Febr in Marseille Schleswig 15 Febr von Venedig

asserstünde
bedeutet über unter Null

Saale und Unsirm Fall WVuchArtern 18 Febr 1,16 19 Febr 181 2Nebra Oberpegel 28 228Unterpegel 4 2Weissenfels Oberpegel 98 22901 sUnterpegel 232 206 26Trotna 18Alsleben Oberpege 17 256 18 7290 34v Unterpegel 1,98 3,00 102Bernburg 2,30 2,79 i 409Calbe Oberpegel I 94 2 220 26Unterpegel l 90 r2,54 64lser Eger Elbe Moldau
ſuche ebruar Fall

2

Februer Fel
ungbunzel 18 05050,05 MNntenberg 19 s 12aun 1,00 53 Rossiau u 23Budweis 0,05 s Barby 2,08 49Prog 19 0,52 un 44 Schönebeck 88 50Pardubitz 16 0,52 4 Magdeburg 1l42 36Brandeis 0,99 10 Tangermde 2Melnik 19

9

i 19 Pntenderge SLeitmeritz 19 35 30 Dömitz 18 88
2Aussig v 260 26 Boizenburg 0,84resden n 5 J 17 Hohnstort 19 83 J

Torgau 0,47 un 3 Lauenburg 95 3s

Aussig 19 Februar Pegelstand 26 m Vor Ohberlaut werden
24 m Wüchs gemeldet

GWCnnaaaaaaaaaaaaanngseaaaaaaaeeeeuueVerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
er den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
euchtwanger für Ausland u letzte Rachrichten Dr Karl
aer A l Albert a Druck und Verden

von Otto Hendel Sämtlich in anEinſendungen dieRedak a c e
e 8 ne
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